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Die Katastrophe i„  Encarnacion
V on P .  J o s e f  Ä r  e n  | e t , <S. 8  D  *

S e t  T ag .  welcher der Katast rophe u o rb e ro ln a  m n ,  
l'br 6f ,6 « ' w . ' ' »  G egen  5  U h r  lab  m a n  ein U m *  

b « ° u ' z ' e h e n .  d a .  eine im m er  b r o b e n b « ,  
an nah rn .  ff« w u r d e  allmählich | 0 bunfej .  bäß 

mfl„ fi cht machen mutzte. S c h o n  setzte b a .  U aw e . te r  
mH 8 H h f n - D o n n e r n  u n b  R e a e n  ein. ba« oon  M i!  
»u'k 'U M in u te  lich steigerte. Plötzlich m ü rb e  ba« eiet- 
st»»« Licht noch einem verabredeten  S i g n a l  aueae- 
f a l le t ,  «um b aß  her S t u r m  D im enRonen  an-
, , r o m m e n  die diele Matz regel  r d l i g  machte. D er  
S T  6fl. b bier nie g-s-dene Heftigkeit an .  
In der Luft heulte.  brüll te u n b  pfiff „  wie ein Hö(- 
lenlonjert O h n e  L chi. es w a r  nicht möglich. e i n e K - r z ,  
onjuiünben, mutzten w i r  in unserem a l ten  Hause blei­
ben, ba« ln  al len seinen F u g e n  zitterte, u n b  m i r  merk 
len nlcM, datz unser  N achb arba u « ,  die neue  sollb ge 
baute M u n iz ip a l i t ä t  elnftürzie. D ie  erste K u n d e  von 
der gewaltigen Katast rophe erhielten m i t  e inige M i - u  
len später. al« j e m a n d  a n  be t  T ü r e  pochte u n b  bSn. 
beringend schrie : K o m m e n  S i e  u n d  ret ten S i e  meine 
Mutter u nb  meine  S c h w e s t e r n !

Drautzen beulte noch be t  S t u r m  u n b  e« regnete ln 
Strömen, w ä h r e n d  gew al t ige  elektrilche E n t la d u n g e n  
die nächkie U m g e b u n g  blitzartig fü r  M o m e n t e  beleuch 
leien. S cho n  sahen w i r  zwei massive H äuser  a m  S o ­
den liegen, u n b  bei dem bezeichneten Hause konnten 
wir die P e r s o n e n ,  die zum OSlüd nicht Ichmet ve rm un-  
bet waren,  zum  P s a r r h a u s e  u n b  In P f le g e  b r ingen  
(Ein Blick a u f  bie u n te re  S t a b t  zeigte trotz be t  D u n ­
kelheit nicht« al« verdächtige T r ü m m e r h a u f e n ,  u n d  beim 
Näherkommen schollen schon a n  unsere O h r e n  bie kläg­
lichen H ilfe ru fe : S o c o r r o .  Auxil io .  | rqgerne!  sc q uem« I . . .

Mit dem M u t e  be i  B e rz w e  f lung  b eg a n n en  w i r  bie 
verschü'teten zu befreien.  Al« so nach e tw a  balbstündt-  
per Arbeit u n d  übermenschlicher  A n s t rengu ng  un gefäh r  
4— 5 P e rs o n en  geret tet w a r e n  u n d  der Hi seruse im mer  
mehr erschollen u n d  bie F r a u e n  n n b  K inder  u n e  von 
allen S e l ten  u m r in g te n ,  meinte J o r g e  M e m m l e r ; .La tz t  
une noch P o l a b a «  fahren  u n b  u m  Hilfe bitten, denn 
die Leute hier find en tw e de r  v e rw u n d e t  oder  vor  
Sch'eck u n b  Leib  w ie  ge lähm t  oder  geisteevermirrt" .  
S o  machten w i r  un «  den n  ans  den W e g  zum Hafen ,  
Indem w ir  un«  durch die T r ü m m e r h a u f e n  u n b  bie 
herzjerreitzenben Hilferufe durcharbeite ten.  I m  Hafen 
waren bie F o h r ' e u g «  u n te rg eg an g en ,  n u r  bet  D a m p fe r  
„Bell" u n b  ein Nacken w a n n  noch ba.  Nach E r l a n g u n g  
son vier R u d e r n ,  u n b  erst nach U e b e rw in d u n g  grotzen 
Widerstande«, fuh ren  w i r  a b  —  u n te r  W i n d  u n b  S e ­
gen zuerst e tw a  1 2 0 0  M e te r  a u f w ä r t s  u n b  b a n n  Über 
den Flutz

Z um  Glück fa n d  sich ..zufäl lig", a l«  w i r  ba«  L a n d  
heiraten, ein A u to  da«  un «  zur  Hafenp-äsektur  brachte. 
Meine S ch i ld e ru n g  de« Unglück« in  Encarnac io n  fand 
eist leinen G la u b e n ,  u n d  w i r  mutzten wenigsten« ein 
halb Dutzend M a l  unsere A u ssag e n  e rneue rn ,  aber  
endlich g laub te  m a n  u n «  doch, u n b  der Appell  a n  die 
„genetoRbab a r g e n t in a "  brachte al les in  Flutz. sodatz 
die nötigen Cancha# u n d  M ann schaf ten  in  Bereitschaft 
gesetzt w urd en .

N u n  gal t  ee, die Hilfe u n d  P f leg e  fü r  die V e r w u n ­
deten zu beschaffen. D ie  Plarrgeis tl ichkeii  vo n  P o l a d a « ,  
die Aerzte. Krankenschwestern u n b  H i lfspersonal ,  S e t -  
tungegegenttänbe, V e rb an d ze u g  u n d  M edikamente  mutz­

ten ln Eile herbeigeschafft werden,  denn  Eile tat hier 
not.  Al«  w ir  im Hafen an lang ten ,  kam auch schon von 
Encarnacion  her  eine Lancha mit V e rw u nde ten ,  u n b  
balb  w a r  bet A b t ran s p o r t  be i  V e rw u n d e ten  geregelt,  
u n b  u r t e r  der umsichtigen Le itung bet Herzte u n d  der 
behbrbl chen P e r s o n e n  erhielten die V e rw und e ten  die 
ersten v e r b ä n d e  u n d  die nötigste P f leg e  teile im Zoll- ,  
teil« ln  den a n b e te n  G ebäuden ,  die noch stehen geblie­
ben w aren ,

Ni« bet  kommende T a g  herauszog, konnte m a n  erst 
die Giötze der V erw üstung  erkennen G egen  4 0 0  H ä u ­
ser laoen  a m  B o d e n  wie ein wüster T rü m m erh au fe n .  
Die Z a h l  der To ten  w ird  au f  »unb 2 5 0  P e rsonen  
un b  die bet V e rw u n d e ten  mit 5 0 0  angegeben. V on  
der G em a l t  be i  Wirbelstueme« zeugt bet Greuel  der 
V e rw üs tung  a m  O r te  der Krlas trophe.  D ie  Wellbl-ch 
tafeln, weicht bl« acht K i l o m e t e r  weit  geflogen w aren ,  
hingen a n  den K ronen  der B ä u m e ; manche B ä u m e  
bat ten sich die Blechtaseln wie K raw a t te n  umgebunden .  
I n  der  K rone eine« zwanzig M eie r  hohen B au m e» ,  
l a n d  m a n  die Leiche eine« M a n n e «  u n b  ebenso bie 
eine« Kinde«.

S e i  den W e g rä u m u n g s a rb e i te n  boten sich herzzer- 
reitzenbe S z e n e n  b a r : eine brave F am i l ie  fan d  Rch. 
w o  V ate r  u n b  M  itter wie  einen W a l l  u m  ihre elf 
R ind e r  bildeten, alle tot ; ein ande re r  M a n n  hielt sein 
R in d  in  den A  men, dem eine umfliegende Blechtafel 
den Rupf a d g , schnitten hatte, w ä h re n d  in einem an d e rn  
Hause eine einstürzende M a u e r  die M u t ie r  tötete un b  
ihr  R ind  in den A rm en  heil geblieben ist. G anze  F a ­
milien Und nicht mehr, bet  Mater ialschaden beläuft  Rch 
au f  e twa  6 0  M il l ionen  P , s z « .

D er  starke, anha l tend e  S e g e n  hat  den Ausbruch einer 
F eu er sb run s t  verhütet,  u n d  bei dem Einsturz der H ä u ­
ser find viele durch denselben vor  .dem Erstickungstod 
b ew eh r t  gebl ieben.

Wir k t Siijialismus Sii&laiiii ruiniert.
I n  bet  B e r l in e r  russischen Z e i tung  „ S u l "  veröffent­

licht ein M itg l ied  der russischen kommunistischen P a r t e i .  
J a k o b  S a b j i n ,  E n th ü l lu n g e n ,  die zugleich eine Beichte 
u n b  ein P ro tes t  gegen die Tätigkeit  bei K o m m u n i s t i ­
schen P a r t e i ,  bet I n h a b e r i n  bet S e g le ru n g e g e w a l t  in 
S u tz l an b ,  Rnb.

I  S a b j i n ,  be t  1 9 1 7  zum K o m m u n i s m u s  ü b e rg e ­
gan g e n  w a r  u n d  verantwort liche S te l l u n g e n  in der 
S o w j e t r e g ie r u n g  bekleidet hat, h a t  eine Reise nach B e r ­
lin benutzt, u m  Rch öffentlich vo n  der  Kommunistischen 
P a r t e i  loszusagen.

» S e i t  1 9 2 5 " ,  schreibt er.  »habe Ich mich zu der  
Ueberzeugung durchgerungen, datz bie staatlichen E i n ­
richtungen. die in Su tz lonb  bestehen, fü r  die ganze 
Menlchheit  verderblich Rnb. datz ee noch n iem als  solche 
staatliche M ach ina t ionen  gegeben hat,  wie die jenigen,  
die die heutigen Lenker S u tz l a n b s  a n w e n d e n .  N iem al»  
hat  e» noch einen B e t ru g  gegeben, wie  den,  bei heute 
die russischen Arbeiter  u n b  B a u e r n  umsp inn t ."

U n o  in einer  E ik lä rung ,  die B a b j a n  a n  den B e r ­
liner Sowjeiboischaster Kcestinski gerichtet hat, sagt e r :  
» I c h  w a r  drei M o n a t e  in diesem W in te r  au f  dem 
L a n d e  u n b  habe bie ländlichen S o w j  ts  so organisier t,  
wie  Re S t a l l n  haben  wollte. I c h  habe  mich davo n  
überzeugt,  bah  bei russische B a u e r  un te r  B ed in g u n g e n  
zu leben hat,  wie Rcher kein andere»  Volk au f  bei  
Welt .  I ch  sehe, dotz S u tz lanb  dank seiner N 'g i e r u n g

vor  dem U n te rg an g  steht. U n b  ebenso habe ich in I n »  
buftriebezirken, w o  ich H under te  vo n  A rbeitern  zu l e n ­
ken hatte,  die Ueberzeugung gew onn en ,  bah  Ich eine 
so schmutzige Ausgabe nicht länger  durchführen k a n n : 
eine Aufgabe,  bie Lüge u n b  B e t ru g  a n  den Arbeitern 
ist, w ä h r e n d  Menschen ln ve ran tw o r tu n g sv o l len  S t e l ­
lungen  den Rest bee russischen Reichtum« verschleudern "

B a b j a n  schreibt weiter,  wie  gelogen u n b  betrogen 
w ird ,  w e n n  ee gilt, ausländischen Arbeiterdelegat ionen 
die Verhältnisse in R u h la n d  zu zeigen, wie jeder Ver  
such, bie W a h rh e i t  ine A u s l a n d  br ingen  zu lassen, un 
nachRchtiich bestraft w irb ,  wie  »dank unserer blktatorl 
sehen R e g ie r u n g "  Über 1 0  uOO der  besten M ä n n e r  in 
den Gefängnissen schmachten, u n b  schliefet mit den W a r  
t e n : » M e in  Ziel ist jetzt, der  ganzen Merschhelt  die
A u gen  Über die Gefährlichkeit der S o ro je tb i l l a tu r  sür 
die ziatliRerte Well  zu ölsnen ."

I .  B a b j a n  häl t  zurzeit in B e r l in  eine S e ih e  von  
öffentlichen V o r t r ä g e n  . .Hinter den Kulissen der S o w -  
j r t reg ierung" .  Alle seine E n th ü l lu n g e n  u n b  Angriffe 
teilt er dem S o w j  hotlckziftei in  B e r l in ,  Kcestinski. 
mit, wie auch seine AdRcht. nach A b lau f  eine» offiziel­
len U r la u b e  wieder  nach S u h l a n b  zurückjukehren u n b  
bie volle V e ra n tw o r tu n g  für seine H an d lu n g s w e is e  zu 
t r a g en .  ___

Berlin-Peking.
D ie  DstaRen f f ipeblt lon  der deutschen Lufthansa ,  a n  

bei zwei breimotorige J u nk ers -G roh f lu gzeu ge  beteiligt 
w aren ,  ist erfolgreich u n b  —  wie m a n  h inzufügen mutz 
—  geradezu in al ler S t i l le  durchgeführt  w o rb en .  A n ­
gesicht« der Tatsache, datz ande re  Lä n de r  jeden bei  von  
ihnen u n te rn o m m e n en  t i a n e l a n l tn e n ta l e n  F lü g e  mit 
sehr geräuschvoller Reklame begleiten,  u m  bie Aufmerk 
samleit be i  W e l t  au f  ihre Leistungsfähigkei t im F lu g  
zeugbnu nachdrücklich aufmerksam zu machen, w irb  Rch 
w oh l  die Notwendigkeit  ergeben, datz auch bie deutsche 
Lufthansa  bei ihren  weiteren U n te rn e h m u n g e n  ähnlicher 
Art  au«  ihrer Reserve e twa« mehr  he raus t r i t t .

S i e  dar f  die« umso eher, al« der  erste Versuch, n ä m ­
lich bet Pflug vo n  B e r l in  noch Peking ,  der in  zehn 
T a g e n  ( inlchliehlich einiger R u h e t a g e !) zurückgelegt 
w urde ,  Rch neben den Leistungen bee A us l an d e«  g l ä n ­
zend sehen lassen bars. D e r  S p a n i e r  F ra n c o  brauchte 
fü r  seinen Pflug nach Brasi l ien  2 0  T a g e  (mi t  6 0  F lu g  
stunden),  w ä h r e n d  de P i n e d o  fü r  seinen F l u g  von  
I t a l i e n  nach I n d i e n .  Australien,  J a p a n  u n b  zurück nach 
I t a l i e n  sogar 2 0 0  T a g e  benötigte . W e n n  auch im letz 
leren F a l l  bie Flugstrecke wesentlich gtöfeei w a r  a l s  die 
Strecke, bie bie deutschen Luft -Hansea ten  zurückzulegen 
hat ten,  so steht doch bie beanspruchte Ze it  in einem recht 
ungüns t igen  V erhä l tn is .

Die  beiden deutschen G roßflugzeuge mutzten, b a  v on  
M o sk a u  bie Pek ing  für  einen A u s b a u  be i  Liststrecke 
noch alle* fehlt ( ,  B .  F lu g h ä fe n ,  Leuchttürme. PoR-  
tionslichier u s w ) ,  die Strecke ln X i a e s f t a p p e n  zurück 
legen,  w obei  bei W e g  bie 3  tu tet  ( 6 6 0 0  Kilomete ) 
in 5 1/* T a g e n  bewäl t ig t  w urde .  I n  Ickuirk mutzte ein 
A ufen tha l t  eingelegt w erden ,  ba  w egen  der g eo g rap h i ­
schen u n b  meteorologischen Verhältnisse längere  B e s p re ­
chungen n o tw end ig  w a re n  Eist  b a n n  w u r d e  der  F lu g  
nach Peking fortgesetzt. H ierbei w a r ,  weil  da« gegen­
w ärt ige  chinesische Kriegsgebiet nicht b e rüh r t  werben  
sollte, noch ein erheblicher U m w eg  nötig.

S o b a l ö  die Strecke B e r l i n — P eking  für  b i n  Lu f t ­

verkehr erschlossen ist, wo«  in  absehbare r  Zeit  b e i  F a l l  
sein dürste, w ird  bie chiniRIche Haupts tad t  in 5  bi» 6  
T a g e n ,  nach E i n fü h ru n g  de« durchgehenden T a ges -  u .  
Nach fluge» sogar ln 2 ‘/ i  bie 3  T a g e n  erreichbar sein, 
w ä h r e n d  m a n  j fei mit dem D am p fe r  sechs Wochen, 
bet Benu tzun g  bee sibirischen ffroretz au f  dem Schie­
nenw eg  noch im mer  1 7  T a g e  braucht

Unter  Berücksichtigung dieser Totlachen g e w in n t  be t  
deutsche OstaRerf lug eine eminente B ed e u tu n g .  E s  h a n ­
delt Rch d a ru m ,  die Hoch strotzen b i s  Luftverkehr» >q1e- 
matilch zu erschließen OitaRen ist der g roße  M arkt,  
oer heute im Mittelpunkt bee W ettbew erb«  der  Mächte 
steht. Deutschland, ba« fü r  den europäischen S u l t a n -  
sehr da» große D u rc h g a n g s la n d  ist, ist für  den F lu g -  
oerkehr nach DstaRen ba« natürliche A u s g a n g s l a n d .  
un b  die erfolgreiche deutsch ruRcsche Z u la m m e n a r b e i t  im 
Lufis4>ilfoerkchr w i rd  die G  und ia ge  d afü r  bilden, bah  
der Luftweg nach OitaRen erschlaffen u n b  die wei tere 
V e rb in d u n g  mit fernöstlichen L ä n d e r n  hergestellt w ird .

Die  deutsche Luftfahrt ,  endlich von  al lerlei lästigen 
Fesseln befreit, ha t  viel nachzuholen D ie  Übrigen N i -  
Iconen haben  in der  Zwischenzeit bemerkenswerte E r ­
folge erzielt. M a n  denke a n  den v o r jä h r igen  E u r o p a -  
f lag der  japanischen W o h l  Flieget ,  der  nicht n u r  e inen 
sportlichen, sondern vor  al lem einen melt lul tpolitischirt 
Zweck hatte. W i r  haben  ferner gesehen, b ah  der  D ä n e  
B o d o ed  vo n  Tokio noch K openhagen  flog u n b  bofe der 
F ranzose Pel let ier  d 'Oisy  au f  seiner Luftreise ebenfalls  
in Peking landete. G arnicht  zu reden  v on  den W  It- 
Rügen, bie M a c  L a r  n  ( E n g la n d ) ,  Pel le t ie r  b ' O  |i)
( Frankreich). Lacat lli u n d  de P i n e d o  ( I t a l l e r ) ln den 
I a h t e n  1 9 2 4  un d  1 9 2 5  u n te rn ah m en ,  oder v on  den 
O zeanf lügen  bee englischen K ap i tän«  A'cock ( 1 9 1 9 )  u nd  
der P o r tug ie se n  E a b r a l  u n d  T o u t in h o  ( 1 9 2 2 )  W i r  
haben  von  den F lü g e n  de« englischen P i lo t e n  E o b h a m  
von  L o n d o n  nach Kapstadt ( 1 9 2 5 )  u n d  vo n  seinem 
dies jähr igen  F l u g  nach Australien gelesen, u n d  ein 
französische« f i a fb esc h o ab e r  hat  den W e g  ü ber  bte S a ­
h a r a  nach dem K on go  zurückgelegt, eine Leistung, bte 
balb d a r a u f  v on  dem B elg ie r  Thieffey w iederhol t  
w u rde .

Alle blrse F lü g e  haben  nicht n u r  den Zweck, F l u g ­
zeug u n b  P i l o t  au f  ihre Leistungsfähigkei t zu p rü fen ,  
sondern  ee Rnb S tu b l i n f l i l g e  u n b  zugleich P r o p a g a n d a -  
U n te rnehm un gen ,  bie im Interesse der  Absatzerweite- 
r u n g  der  Flugzeugindustr ie  der einzelnen L ä n d e r  durch- 
geführt  w erben.  E s  ist erfreulich, feststellen zu dürfen ,  
bah  bie deutsche F lugzeugindus tr ie  die B e d e u tu n g  die­
ser praktischen A u e la n b e p r o p a g a n b a  längst e rkannt u n b  
schon seit J a h r e n  in  erfolgreichster Weise den W e t tb e ­
w erb  u m  A u slan d s m ärk te  a u fg en o m m en  h a t .

D e r  A u s b a u  de« europäiichen Luftoerkehrsnetze« w i r d  
schon ln  allernächster Ze i t  zur F o lge  haben ,  durch p l a n ­
mäßige  Strecken die Erbteile  enger  zusammenzuschliehen.  
Selbstverständlich w i r b  ein de rar t iger  Luftdienft eine 
ganz  besonnet« sorgfäl t ige B o d e n o r g a n is a t io n  zur V or-  
au ss  tzung h abe n  m u f f e n : F lu g h ä fe n ,  Betriebss tofflager.  
Wetterd ienvsta t ionen  usw U >b ee ist einleuchtend,  bah  
A n lage  u n d  U n te rh a l tu n g  dieser E in r ich tungen  e rheb­
liche M it te l  fordern .  M a n  hat  berechnet, bofe ein e in ­
zelner F lu g  au f  der Strecke B e r l i n — Peking  Rch au f  
7 0  0 0 0  M ark  stellen dürfte, bie m a n  jedoch durch M i t -  
n ähm e  von  P os t  u n d  hochwertiger Nutzlast ( i 2 0 0  K i ­
lo g r a m m )  e inzubringen hofft.

E s  beöa if  eigentlich keine« besonderen Hinweise« 
da rau f ,  welche B e d e u t  m g  der  Lustoerlehr für  die w i r t ­
schaftliche EischUrhung DRRbtrtene u n b  an d e re r  fernöft-

das Raus ohne Lachen.
R o m a n  vo n  O t t o  N e u f e l b t . 4 0

Er ging ln  da«  Hotel ,  u m  mit  Eick zu sprechen, u m  
Ihm einen letzten Vorschlag zu machen, le in an d e re r  
sollte von diesem Besuch e r fahren ,  weil  die F o lg e n  
nicht vorauszusehen  w a r e n .  I n  irgende inem  dunklen 
Winkel seine» G e h i rn «  lau er te  der Entschluß,  Eick für  
immer zum S ch w e ig e n  zu b r ingen .  D a  überraschte 
ihn ein and e re r  in  jenem Z im m e r ,  u n b  dieser an b e te  
war E n d ru l a tb .  b e t  gekommen w a r ,  u m  V e r r a t  zu 
üben, Beichte abzulegen. G a r r i s o n  sah vor  stch ein 
blaffte, zu T o d e  erschrockene« GeRchi, zwei A rme,  die 
in ffnts.tz-n u n b  A b w e h r  erhoben w a re n ,  ba  hob er 
In Verzweiflung u n b  sinnlosem Hatz die Waffe ,  schoß, 
unb der Schrei ,  b i n  E n d r u l a tb  ausstieh. w ü r b e  ü b e r ­
tönt von dem K nal l  bee Schaffe«.

Garr ison  dachte a n  die rasende A u to fah r t  dem Z u g e  
nach, der  B e r l i n  längst  verlassen hat te u n b  bet  au f  
einer Zwischenstat ion eingeholt  w u rd e .  N u n  hal te er 
sein Al bl. N u n  konnte kein Mensch au f  der W e l t  ihm 
«ine S chu ld  nachweisen.  D a «  P e r s o n a l  de» Hotel«, 
da ,  ihn später vielleicht wiedere rkennen konnte 7 U  er 
balle an  alle« gedacht:  (Einen go ldenen  Rneiser trug
»  Im Hotel u n d  bat te  e» verstanden. Rch recht w o h l  
beleibt hirauszuftaff ieren .  (Eine P e . sonenoerw echs lung  
mutzte den Leu ten  leicht einzureden sein.

T'vtzdern ab e r  w u ß te  er. b ah  hier die G . l ° h r  
feuerte, der er erl iegen tonnte .  3 h m  b,J  J
unb da« G r a u e n  v o r  Entdeckung, vor  Verhas  u a. 
Untersuchung u n d  V eru r te i lu n g .  Welche Gcftändntffe 
batte f fn b ru ia th  seiner Tochter  gemacht 7 ,

Garr ison  t ra f  V o rb e r e i t u n g e n  zu einer I *  «“ "«8«» 
»lucht, machte G e lde r  flüfflg, soweit  ee 
Sing K abe l te leg ram m e g ingen  h inw eg  Ü b «  den O zean  
iu befreundeten F i r m e n  in  N o r d  u n b  S ü d am e r ik a .
Nach w a r  e« Z e i t  zur  Flucht. (Ee m a r  ihm J * Iu n 2  
Geld genug sicherzustellen, u m  d rü b en  unerkann t  
ohn. S c h w i e g , eiten P 4  eine neue Lebensstellung zu

^ D Ü " k a m  D e b i l . ff u n b  e u o f f '  <E«Garr ison  irr te durch die nächtlichen. S t r a ß en ^
» e r  ihm, al« läfeen Hälcher ans  ^  gu sehen.
Pfeubte hin ter  Rch im m er  d es t i g t n b  ein
(Einmal w a r  ee ein B - i run ke n e r .  d a n n  g U|J ^ w u n d e n ,  die ganze Strotze w a r  leer, ni 
M a n n  in weitem M a n t e l ,  der Rch m  » . { | M „ s c h .  J a g e n d e  Augst kam über  G arr ison ,
d «  Häuser btCckle I m m e r  derselbe W «  "

G a r r i s o n  flüchtete, er benutz e S t r a ß e n b a h n e n ,  blieb 
b a n n  wieder  stehen, u m  den V -r fo lger  a n  Rch vor- 
Überzulassen, aber  kein Verdächtiger ging  a n  ihm v o r ­
über.  Sicherlich w a r  e« eine Täuschung I W ie  sollte 
Dedilaff  ihm  folgen ?

G egen  elf U hr  stand er vor  seiner W o h n u n g ,  dor t  
f and  er endlich Ze i t  u n b  R u h e  zur U ebe t legung  
Nicht« andere« w a r  möglich al« eine schnelle u n b  u n ­
auffäl l ige Flucht I Gr mutzte dem Erpresser en tk o m m e n ! 
Keine Ze it  w a r  zu verlieren I

E r  versuchte angestrengt,  klar, sachlich u n b  ru h ia  zu 
überlege-., welche Mit tel  u n d  W ege  sür die Flucht 
die besten w aren .  D a «  Sicherste w ar ,  im deich­
ten Gebie t unterzutauchen u n d  dort  au f  eine günstige 
Gelegenheit  zu w ar ten ,  Deutichiand zu verlaffen. S i ­
cherlich gab  ee dort  bessere Möglichkeiten mit gefälsch­
ten P a p ie r e n  ine A u s l a n d  u n b  auf  ein Schiff zu 
fommen, bas  ihn  nach Amerika brachte. Unter  einem 
Zwischendeckpaffagier, der von G e n u a  ober B o rd e a u x  
nach M x i l o  ging,  w ü rd e  n ie m an d  Herber t  G arr ison  
verm uten .

E r  überlegte, bafe es unklug wäre,  v on  einem der 
grotzen Be r l in e r  g e rn boh nhö fe  abzufahren ,  sicherer 
w a r  es, w e n n  er im A u to  zu irgendeiner Varorlef ta-  
t ion fuhr  u n b  dort  in irgendeinen  Z u g  stieg, der ihn 
zunächst n u r  ein kleine« Stück v on  B e r l in  entfernte, 
Halle lag für  eine A utofahr t  viel zu weit , vielleicht 
kam S p a n b a u  in F rag e ,  ba s  im A uto  in  einer Vier- 
teistunde zu erreichen w a r .  E r  blät terte im Kurebuch 
nach u n d  stieß einen L a u t  der F reud e  a u « I  Kurz 
nach zwei U hr  nach!« fuhr  ein Z u g  nach Köln,  der 
den V o ro r t  knappe zwanzig M in u te n  später poffleite.

G a r r iso n  rüstete Rch zu si iner  Reise n u r  mit Geld 
au« . D ie  4 5  0 0 0  Dolla r ,  bie er in seiner W o h n u n g  
„erstickt hal le,  n a h m  et a n  Rch Nicht« trug  er in bei 
H a n d  al« eine Aktentasche, al« er sein H au «  verliefe. 
B e v o r  er au f  die S t ra fe t  h in a us t ra t ,  sah et Rch vor- 
Rchiig um ,  kein Mensch w a r  weit  un d  breit zu ent- 
decken- D e r  Verfolger, bei ihn  vorhin  erschreck! hatte, 
w a r  wahrscheinlich nicht« andere« gewesen a l s  ein 
T ru g b i ld  seiner Anpft G arr iso n  ging bie S t r a ß e  h in ­
unter.  Au«  einer H au s f lu r  taumelte ihm ein B e t r u n ­
kener entgegen, bei leise vor Rch htnsang. O h n e  auf  
G a r r is o n  zu achten, torkelte er a n  ihm vorüber .  G a r ­
rison ging ein p a a r  Schrit te  weiter  u nb  blieb plötzlich 
stehen, w an d te  Rch u m :  bei  Betrunkene w a r  „er-

die ganze Strotze w a r  leer, n i rgend« ein 
er raun te

die S t r a ß e  h inu n te r ,  g laub te  S chri t te  hinter  Rch zu 
hören,  eilige Schrit te,  abe r  al« er Rch rasch umblickte, 
sah er keinen V erfo lger .

Auf dem Platz,  in  den bie S trafee  münde te ,  tra f  er 
ein A uto .  E r  rief es a n .

» B a h n b o s  E h a r lo i t enbuxg  ! S o  schnell a l s  möglich I"
E r  w ar f  Rch in die Polster ,  u n b  bei  W a g e n  fuh r  

sofort an .  E r  w a r  ge r e t t e t ! I n  rasender F a h  t ging  
ee den K uesüis tendamm hinun ter ,  u n d  a l s  Re Rch dem 
B a h n h o f  (Ebatlot lenburg näherten ,  besohl er dem F ü h  
rer, noch S p a n d a u  weiter  zu fahren.

W en ige  M in u te n  später fuhren  Re durch dunkle 
Nacht, bte Ipä' l ichrn Lichter der Außenbezirke huschten 
in weiten Abständen a n  ihnen vorüber ,  b a n n  erl< schen 
Re ganz Hinten stand eine dunkle G lu t  a m  H  m m tl  
w 'e  eine F e u e r s b r u n s t : D a«  w a r  B e r l in ,  w o  der Er  
puffe t  vergeblich auf  sein Geld  warte te

(Ein l i l u m p h l i i e n b te  G rsuh l  neuer  2  b m f r e u b e  löste 
in G a r r ison  ein kurze«, nervöie« A flachen:

» Ich  bin gerettet l “ flüsterte er vor  Rch hin.  » B i n  
geretikt I"

V o r  ihnen tauchten wieder Lichter auf ,  w ä h re n d  bie 
Strotze noch immer ln der Dunkelheit  lag. D ie  blaffen 
Lichtfeget der Sch  inwerser tast ten Rch zi tternd durch 
die Nacht R aseno  knatterte der M o to r .  G arr ison  
w an d te  Rch nicht um. seine A u gen  w a r e n  starr ge rade­
a u s  gelichtet. D ie  Angst in ihm w a r  zum S ch w el­
gen gekommen, ganz sicher fühlte er Rch setzt.

E r  liefe Rch nicht zum B a h n h o f  fahren,  sondern 
stieg vor  i rgendeinem Hause ab ,  bezahlte den F ü h r e r ,  
gab  ein reichliche« Tr inkgeld  u n b  liefe ln den p a a r  
W orten ,  die er sprach, durchblicken, bafe er den letzten 
Z u g  von  (Ebailnt tenburg versäum t habe.  D e r  F ü h re r  
de« Pluto« lachte :

» N u n  kostet bie F a h r t  e twa« mehr  al« zwanzig 
P f e n n ig  I"

»Schade t  nicht« I S chade t  nichts!" lachte auch G a r ­
rison.

D a n n  ging  er zu der T ü r  bee Hause«, vor  dem er 
hat te  an ha l ten  lassen, u n b  ta t  so, a l s  wolle er au s ­
schließen. E r  suchte so lange nach einem Schlüssel, bis  
bet W a g e n  wieder fortgefahren w a r .  J . t z t  erst ging 
er langsam zum B a h n h o f .  Menschenleer w a r  die 
S t r a ß e ,  auch der  B a h n h o f  schien auegeftorben  zu sein. 
Kein ande re r  Reisender w a r  zu sehen. V o n  dem halb 
schlafenden B e a m te n  n a h m  G a r r i s o n  eine K arte  nach 
R ö in .  ging  abe r  noch nicht au f  den Bahnsteig,  son- 
der»  wartete  un ten ,  ln irgendeiner dunklen Ecke so

lange,  bi« b r r  Z u g  signalisiert w urde .  Z w e i  g rü n e  
Lichter blitzten dort  oben üb e r  den Sch ienen  au f ,  u n b  
G ar r is o n  g ing  durch bie S p e r r e .  I n  z w d  M i n u t e n  
w a r  er gerettet I A ber  diese zwei M in u te n  w ä h r te n  
eine Ewigkeit. E r  stellte Rch in den Schotten  eine« Hei- 
nen  Veitaufes tanbe«, der  a u f  dem B a h n h o f  u n b  zu 
dieser S t u n d e  geschloffen w a r .  G a r r is o n  zählte bie S e ­
kunden. E in  P o s t fa r ren  w u rd e  a n  ihm oorbeigescho- 
ben N u n  mutzle der Z u g  sofort kommen.

E in  D o n n e rn ,  ba» leise anschwoll,  kam a u «  be t  
F e  ne. D a n n  tauchten zwei weiße Lichter auf ,  die zul- 
sende R  fl X' ü b e t  die blanken S ch ienen  w arfen .  D e r  
Z u g  k a m ! G ar r ison  starrte in die Nacht b inoue ,  ü b e r  
die vielen, weißen gif lnen  u n b  roten Lichter h in.  D e r  
Z u g  kam l S e i n e  Lichter schienen erst stillzustehen, b a n n  
kamen Re rasch näher.  D ie  Bren-sen kreischten, al« 
der Z u g  In den B a h n h o f  fuhr . G a r r i s o n  ta t  einen 
S ch i i t  dem Z u g e  entgegen. D a  w a r  eine S t i m m e  h in ­
ter i b m :

» H a i t i  H - r r  G a r r ison  I"
E r  sah stch um, zu T o de  erschrocken, blickte in  De- 

diloff , lächelnde!», g rau s am  wache« Antlitz. E m e  helfe« 
Welle v on  Angst,  Verzweif lung u n b  Hatz jagte  ü b e r  
ihn  h inw eg.

D e r  Z u g  rauschte he ran ,  seine weltzen A u g e n  g länz-  
ten dicht vor  G a r r is o n  auf .

D a  tat er «inen S p r u n g ,  klammert« Rch a n  Debl» 
lass« Hai«,  stürzt« zurück, stieß e inen hellen Schre i  
au »  u n b  taumel te  mi t  Dedtloff h in u n te r  aus  bi« 
Schienen.

Ueber Re h inw eg  brauste der Z u g -
XXXIV.

ff« w a r  ein Hochsammertag,  a l s  H a n «  Eick a u f  der  
s taubigen Chauffee, die durch lau te r  Fe lde r  hindurch» 
führte, zu der Flugzeugfabrik h i^ a u s w a n d e r te ,  bie ein« 
Dreiviertelstunde von  der S i a b t  entfernt lag.  ffr hat t« 
sein« M ap p e .  b!e seine P l ä n e ,  Ze ichnungen u n b  E n t ­
w ürfe  trug ,  fest un te r  den A r m  geklemmt u n d  g ing  
langsam seinem Ziele  zu. D ie  S o n n e  b r an n te ,  leichter 
W i n d  wirbel te dichte S tau b w o lk e n  auf ,  u n b  Eick 
mochte Rch j.tzi V o rw ür fe ,  daß  er ln seiner S p a r s a m ­
keit so wett  gegangen  w a r .  Rch eine Droschke fü r  den 
W e g  zu versagen. N u n  kam er vollkommen verstaubt 
u n d  schweifeglünzend zu Direktor Willmarck, zu der en t ­
scheidenden S t u n d e  seine« Leben«.

(Schluss fo lg t )
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licher Länder gewinnen kann und wird. Während in 
jene (Bediele der Schtenenstrang. wenn Überhaupt, dann 
jedenfalls nur zögernd vorgelegt werden kann, ist da» 
Flugzeug in der Lag«, nahezu jede, Gebiet in den 
Wirtschaftsverkehr einzugliedern. Die Möglichkeiten find 
unabsehbar. Hier liegen Zukunsfoausgaben. die äußerst
verlockend lind-

Deutichland hat durch leine Zusammenarbeit mit
Rußland im Lusioerkehr bereit» erfolgreich den Weg
nach Osten eingeschlagen. B e rlin— Mo«kau war die 
erste (Etappe aus dem langen Wege, der noch weiter 
nach Osten geht, durch brisen Erschließung Deutschland 
dl« Anwartschaft erwirbt, auch im Wirtschaftsleben de» 
fernen Osten» eine Rolle zu spielen. So gesehen, be- 
deutet die deutsche Luftcxpcdttion B e rlin -P e k in g  doch 
etwa» andere« a l, nur eine sportliche Leistung. Ste
zeigt rin  Ziel und neu« Aufgaben.

Inland.

E u r i t y b a .  D r. Luiz de Albuquerque Maranhäo 
wurde auf Ansuchen al» Derrmbargador do Supe­
rior Tribunal de Justi?» do Estado mit einer Pen- 
Hon von 30 Conto» in den Ruhestand versetzt.

— 3n diesen Tagen beginnt die E'nlteferung
der «ranken in da« neue Leprosenheim S . «o-
que bet Deodoro. Gestern standen die Raumltchkrt- 
len der villenarttgen großen Anlage noch der allge­
meinen Besichtigung offen, wofür Freitag und Sonn* 
abend im Kabinett de» Staat,präfid«nteu Einlaßkarten
aufgegeben wurden. m

— I n  der Santa Casa starb Marcolino SDIcihabo, 
der gelegentlich einer Hochzeit,frier in Cotia. Munizip 
S . José do» Pinhae». mit Amantino da S ilva , ge­
nannt Bahiano. in Streit geraten und von Avelino
Leal durch einen Schuß verwundet worden war.

— Ca s a  P h o t o - A m a d o r  zeigt an. daß e«
von der Rua 15 de Novembro nach der Rua Ba- 
r»o do Rio Branro 136 verzogen Ist und dort hoch­
moderne Dunkelkammern eingerichtet hat. Interessenten 
seien auf die Verlegung de« Geschäfte«, da» zu den 
bedeutendsten und kbest assortierten seiner Branche am 
diesigen Platze zählt und alle einschlägigen Artikel
führt, besonder» aufmerksam gemacht.

— Auf gründ Uebereinkommen« zwischen der S. 
Paulo— Rio Drande-Bahn. der Sorocabana und der
Bahn von Rio Grande do S u l werden demnächst
wöchentlich einmal zwischen S . Paulo und Porto
Alegre direkte Züge verkehren. Dienstag, den 9. No- 
oember. w ird der erste direkte Zug von Porto Alegre. 
Mittwoch den 10. November, von S . Paulo abgehen.

—  Gestern wurde die Station Washington Luiz 
bei Kilometer 162 der Paranapanemalinie eingeweiht. 
Damit können wettere 18 Kilometer der die Kaffee- 
zone im Norden unsere» Staate« durchschneidenden 
wichtigen Bahnlinie dem Verkehr übergeben werden. 
Nunmehr fehlen nur noch 38 Kilometer bi» Jacarä- 
ztnho.

— I n  Colonia M ineira wurde der Arzt D r. Anni- 
dal da Rocha Laute» von dem S yrie r Jos6 Chuert 
durch einen Rrvolverschuß schwer verwundet.

— Einem Morgenblatte zufolge traf vorgestern da« 
13. Jägerbataillon au» Joinville hier ei» und bezog 
in der Kaserne de» 5. Ingenieurbataillon» Quartier

— I n  Castro wurde Florindo Carneiro beim A b ­
laden von einem Baumstamm erdrückt.

Hansel Glückspilz. Ein glück.lcher W urf ist dem 
unseren Lesern auf gründ verschiedener Mitarbeiten 
wohlbekannten Herrn Wolsgang Ammon in S  Bento, 
Sta- Cathartno, gelungen. Unter eingang» genanntem 
Titel hat er eine illustrierte Jugendschrift verfaßt, die 
in greifbar plastischer Weise an Hand der spannend­
sten Erlebnisse und Abenteuer den Werdegang eine» 
deutschbraiiltanischen Knaben veranschaulicht. Der Ver­
fasset hat sich die schöne Aufgabe gestellt, der deutsch- 
brasilianischen Jugend Heimat und Geburtsland nahe- 
zubringen, und diese Ausgabe w ird sein Buch oui» 
beste lösen. I n  jedem Kapitel pulst warme Liebe und 
Begeisterung zu unserm schönen Lande und seiner vor- 
nedm-rttterlichen Bevölkerung, und wo» der Deis sser 
mit so warmem Herzen erzählte, do» wird auch dte 
Herzrn seiner kleinen Leser erwärmen.

Besonder» zu begrüßen ist, daß die Jugendschrift 
von Leipzig au» auch in Deutschland, Oesterreich und 
der Schweiz verbreitet wird. So erfährt die deutsche 
Jugend Europa», wie sich da» Leben eine» deutsch- 
brasilianischen Knaben in W ald und Kamp abspielt, 
und da» Buch w ird ein geistige» Band herstellen zwi­
schen der hiesigen und der reich»deutichen Jugend.

Da» Buch ist im Verlage von llJlcx Schrappe Im ­
pressora Paranaense erschienen. Die bekannt« Verlags- 
firma hat, ihrem alten Renommee entsprechend, olle» 
ausgeboten, um dem Buche eine vornehme, gefällige 
und solide Aufmachung zu geben. Hübscher Einband, 
gute» Papier, sauberer Druck und nicht zuletzt die vie­
len, von Meisterhand entworfenen und auf Glanzpa­
pier gedruckten Illustrationen machen da« Buch auch 
rein äußerlich zu einem wertvollen Geschenkartikel, der 
sicherlich aus dem Gabentische zu Weihnachten einen 
Ehrenplatz einnehmen w ird und die sehnsüchtig-ver­
langenden Blicke aller Kinder auf sich lenkt.

W ir können do» wertvolle Buch der deutschbrasilia» 
nischen Jugend wärmsten» empfehlen und danken dem 
Herausgeber und dem Verlag für die freundliche Zu 
siellung eine» Besprechungsexemplar». M it Vergnügen 
stehen w ir dem Erscheinen einer für später ar-gekün 
dtgten wetteren Jugendschrist desselben Verfasser» ent- 
gegen, worin da. Leben eine» deutsch brasilianischen 
«olontstenjungen geschildert werden soll. N ur einen 
Wunsch möchten w ir dabei anregen: für den Ein
bandrücken künftig Leinwand zu verwenden. Da» wird 
dte Haltbarkeit erhöhen und damit die Freude an dem 
in jeder Hinsicht schönen und gediegenen Buche ver­
mehren.

Brasilien und Tripolis . Die italienische Re­
gierung hot den Lehrer der Landwirtschaftlichen Schule 
von Pirarlraba in S . Paulo, Aoerna Sacra, verpflich­
tet. in Trtpoli» die Mandioca-Kultur zu versuchen. 
Sacra ist bereit» mit vielen Stecklingen in Rom ein 
getroffen. Gleichzeitig beabsichtigt Ita lien, in T rip o li, 
sachgemäße Versuche mit Kafleebau anstellen zu lassen 

Ausländische» Kapital in Brasilien. An 
der Spitze der au,ländischen Geldgeber marschiert Eng 
land. 2m  ganzen sind 284 M illionen Lftr. te il, in 
industriellen Anlagen, teil» in Bunde»-. Staat»- und 
Munizlpolanlethen in Brasilien investiert. Dann folgen 
Nordamerika mit 340 M illionen Dollar und Frank­
reich mit 2 250 M illionen Franken. Dte von den ge- 
««unten Ländern Brasilien gewährten Anleihen betra­

gen 103 M illionen Lstr., 2 M illionen Dollar und 
336 M illionen Franken.

Lampeiito. Ueber den berüchtigten Banditenführer 
laufen die widersprechendsten Nachrichten um. We­
nigsten» alle acht Tage einmal kommt dte M e l­
dung. daß er in einem Treffen gefallen sei. Von an­
derer Sette w ird ebenso fest behauptet, er sei in Ca- 
tinga» do Moxoto schwer verwundet worden und 
halte sich irgendwo verborgen- Wahrscheinlich w ird 
letztere« siimmen und erstere Nachricht nur dazu die­
nen. die Verfolger von Lampräo« S pur abzulenken 

Bruno Semrau. der Expertmentalplychologe. 
hielt am Freitag seinen ersten Cxprrtmentaladrnd im 
Theatro Guaqra. Er führte eine Reihe schwieriger 
Experimente vor. Leider beherrscht er dte Landes­
sprache nicht vollständig genug. Die Folge waren un- 
zeitgemäße tzritrrkeit-au-brüche und Mißverständnisse, 
was den Vorführungen nicht zuftaften kann, so Inter- 
rffant diese an sich auch waren und den Bewet» er- 
brachten, daß Herr Semrau da» Gebiet tatsächlich be­
herrscht.

Außerdem ist vor allem zu berücksichtigen, daß e» 
sich nicht um schauspielerische Trick« und Kunststücke, 
sondern um wissenschaftliche Experiment« handelte, wo­
für viele Zuschauer, die da, Theater füllten, vielleicht 
nicht da» richtige Verständnis mitbrachten.

Dr. Luther. Der deutsche Politiker- und Staat« 
monp, Cxreichskanzler Dr. Luther, der sich auf seiner 
Südamertkaretfe längere Zeit in Chile aufgehalten und 
dort allenthalben eine begeisterte Aufnahme gefunden, 
hat Santiago mit dem Ziele Bueno» Aire» verlosten 
Er w ird außer der argentinischen Landeshauptstadt 
auch verschiedene Städte im Inn e rn  besuchen und dann 
die Staaten Südbrasilien, bi» R io de Janeiro be­
reiten.

Einkommensteuer. Wie schon kürzlich gemeldet, 
ist der Abänderungsantrag zur Einkommensteuer von 
Cardoso de Almeida in der Kommission liegen geblie 
den. E» besteht auch keine Aussicht, daß er noch im 
Laufe dieser Woche wieder hervorgeholt und vom 
Kongreste angenommen würde. M it  dem 1. November 
läuft aber dte Frist zur Abgabe der Steuererklärungen 
ab. Wenn sich der Kongreß b i, dahin nicht entschieden 
hat — und dafür erscheint die Zeit zu knapp —  dann 
treten die seinerzeit besprochenen Au»führung«bestim. 
mungen ohne weitere» in Kraft. Auch zu den anderen 
Anregungen au» Handelsireisen, die Taxen herabzu­
setzen bezw. die vorjährigen Bestimmungen auf da, 
laufende Jahr auszudehnen und für 1927 vollständig 
neue, wirklich durchführbare und gerechte Bestimmn» 
gen auszuarbeiten, hat der Kongreß noch nicht Stel 
lung genommen und w ird vielleicht nicht mehr dazu 
kommen. E« w ird also nicht« weiter übrig bleiben, al» 
rechtzeitig die Erklärungen abzugeben und der Steuer 
Pflicht zu genügen.

Neueren Nachrichten zufolge hat die Finanzkommis 
sion beschaffen, die Ergänzungssteuer aufrechtzuerhalten, 
für diese» Jahr aber einen 75%lgen Nachlaß zu ge 
währen und dte Frist zur Abgabe der Steuererklärung 
bi» zum 30 November zu verlängern. Die hiesige As 
sotioção Commercial hat entsprechende Nachrichten er 
holten

Vorteilhafte Dachkonstruktionen. Gleich der 
Technik in Industrie, dem Verkehrswesen und der Elek 
trizität hat auch da« Bausach nennenswerte Fortschritte 
auszuweisen, die e« gegenüber den Vorjahren geschaf 
fen hat. Brücken von einigen hundert Metern Spann 
weite, große freitragende Kuppelbauten au» Eisenbeton, 
schwimmende Häuser, welche auf großen Eisenbeton 
Prähmen ruhen, und Urterwafferbauten sind un» heute 
nicht« Neue».

Genaueste Berücksichtigung der auftretenden Zug 
und Druckspannungen, weitgehendste Ausnutzung de» 
Raume» heißt billig und gut bauen.

Wie vielseitig heute ein geschickter Architekt einen 
kleinen Bungalow gestalten kann, geht au« den vielen 
Beispielen der hiesigen Stadt hervor. Aber nicht da« 
Aussehen eine« Gebäude« ist für seine Lebensdauer 
maßgebend; die Konstruktion und die gewissenhafte 
Verarbeitung de« Material» bilden den Hauptfaktor 

Auf dem Gebiete der Baukonftruklton sind in der 
Z  tt der G-lDnot viele Vereinfachungen getroffen 
w iche für dte Gebäude nicht immer ratsam erscheinen 

Einen überaus großen Vorteil dagegen bietet dte un« 
kürzlich vorgeführte Dachkonstruktton ein«, Lamellenda 
che», welche» sich nur au» ca. 2,00 rn langen Brei 
lern zusammensetzt und sür Dächer dt» zu 30 m Spann 
wette, ohne jede Stütze innerhalb de» Raume«, mög 
ltch ist. Sie gleicht einem Über den Raum gespannten 
Gewölbe, sodaß der Dachraum auch in diesem Falle 
wie bei einem Gewölbe frei von Kor>struktton«trtlen 
»'.Io auch frei für jede beliebige Einteilung ist und 
z B. bei einem Saalbau oder Lagerschuppen webet 
Säulen noch Balken hindernd in den Weg treten 
Staunenswert dabei ist, daß zu solch einem Dach be 
deutend weniger Holz benötigt w ird.

Aber auch bet Wohnhausdächern w ird  durch dte 
Anordnung de« Lamellendache« eine überaus günstige 
Dachform und Ausnutzung de» Dochte erzielt.

Dte Konstruktion ist ein deutsche» Patent, und durch 
sie stellt sich dte Ausführung, weich« noch jeder Rtch 
tung erprobt und sich al» überau» gut und solide er 
wiesen hat, 61» zu 25% billiger wie andere Konftruk 
tionen.

Dte Vertretung dieser Bauweise, dte auch hier eine 
große Zukunft buben wird, hat der Architekt Franz 
P innow, Juve tê  (Bondschlußstelle), woselbst Interessen 
ten jederzeit bereitwilligst wettere Auskunft erteilt w ird

Papagaios Novo», den 19.— 10 — 1926 Im
Hause de» langjährigen Vorsteher, der hiesigen Deut 
schen Gemeinde Herrn Georg Stähle fand heute die 
Hochzeit seine« Sohne» Herrn Gottfried Stähl« mit 
Fräulein M aria  Bach au» Lago statt.

Antonio Rebonras, den 19 — 10 —1926 Kür, 
lich wurde der deutsche Kolonist Gottfried Eurtch au« 
Bom Retiro überfallen und durch Stiche mit dem Fa 
(äo schwer verletzt. Der Täter ist ermittelt.

Staat Sta. «atharina.
Jndayak. G o l d e n e  Hoc hz e i t .  Am 16 Otto 

der feierten Herr Antonio Cunha und Frau in selte­
ner Rüstigkeit da« Fest ihrer goldenen Hochzeit. Von 
wett und breit waren die Verwandten und Freunde 
zu der Feier herbeigeeilt, selbst au» Curitqba fanden 
sich alte Freunde der Familie ein, um an dem frohen 
Feste teilzunehmen. Dte Feier begann, den religiösen 
Traditionen der Familie Cunha entsprechend, mit 
einem Hochamt in der schmucken Kirche und fand 
ihre Forsetzung in einem eigen» errichteten geräumt 
gen Zelte neben der Wohnung, da da» Hau« un

Gratulanten erschienen waren. Den ganzen Tag un*» 
selbst die folgende Nacht hindurch sah H au, und 
ein fröhliche» Leben und Treiben, «in schöne« »<>»•' 
fest Im besten Sinne de» Worte«, ein Zeichen der 
Hochachtung und Wertschätzung, deren sich dt« 8 0r"  
Cunha erfreut. W ir sprechen auch von hier au» de 
Jubelpaare unsere herzlichsten Glückwünsche au« ml 
der Hoffnung, daß nach Verlaus eine» weiteren De­
zennium, dte diamantene Hochzeit wieder alle Freunde 
in gleicher Stimmung vereinigt.

D ie  L i g h t  v e r u r t e i l t .  Ein Fabrgaft. der durch 
Verschulden der Light in R io einen Beinbruch erlitten 
hatte, strengte gegen dte Gesellschaft eine Schadenersatz­
klage an. Die Light wurde zu einer Entschädigung 
von 20 Conto» verurteilt

—  J a p a n i s c h «  E i n w a n d e r u n g .  Die japa­
nische Besiedlungskommiffion. dte da» Amozonasgebtet 
bereifte, um geeignete Ländereien sür dir Ansiedlung 
japanischer Einwanderer ausfindig zu machen, hat in 
Pará an der Bragança Bahn größere Landkomplexe 
erworben und w ill dort japanische Kolonisten ansiedeln. 
Dte Kommission hält Pará al» sehr geeignet! für die 
japanische Kolonisation.

— D r .  W a s h i n g t o n  L u t z .  Gestern wurde in 
5  Paulo «Ire große Volk- Manifestation zu Ehren de» 
künftigen Bundes Präsident-:- veranstaltet. Dte M ant 
feftar.ten versammelten sich auf dem Largo de S. Fran 
tltto  und zogen unter Begleitung von Musikkapellen 
zum Trtanon auf der Aoentda Paultfta, wo D r. W a 
shtngton Lutz dte Huldigung entgegennahm.

Auch die deutsche Kolonie S  Paulo« w ird zu Ehren 
de« künftigen Bunderpräsidenten am 30. d». ein Fest 
im Club Germania veranstalten.

—  K e i n e  I n t e r v e n t i o n  I n  M a r a n h ä o .  
Wie gemeldet, batte Marcelltno Machado in der De- 
puttertenkammer de» Bundeskongreffe» den Antrag ge 
stellt, die Bundesregierung soll auf gründ der neuen 
Verfassung für MaranhLo einen Interventor bestellen 
Die Juftizkommiffton hat, wie nicht ander« zu erwarten, 
den Antrag einstimmig abgelehnt.

P a r t e t r e o r g a n i s a t t o u -  2n  politischen 
Kreisen der Bundeshauptstadt spricht man von der 
Reorganisation der Republikanischen Partei. Die Füb 
tung derselben soll dem jetzigen Bunderpräsidenten 
Dr. A rthur Bernarde» Übertragen werden.

—  Dock . A r t b  u r  B e r n a r d e , ' .  Dte Arbeiten 
am neuen Dock nehmen ihren flotten Fortgang und 
sollen im Jahre 1927 beendet werden. Da« Dock w ird 
nach seiner Fertigstellung da» größte Südamerika» sein 
und zu den bedeutendsten der W elt zählen. E« ist 
253 m  lang und besitzt ein« Etngangsöffnung von 
12,90 m  bei höchstem glutstande

—  E i n e  K l a g e  g e g e n  d e n  B u n d e s p r ä  
s i d e n t e n hatten dte der Opposition angehörenden 
Bundesdeputierten Bergamini und Casado in der De 
puttertenkammer erhoben. S ie warfen ihm vor, wäh 
rend de« Belagerungszustand«» Maßnahmen ergriffen 
zu haben, ohne dem Kongreß darüber Rechenschaft ab 
zulegen. Die Kammer zeigte guten Humor zur Sache 
und wählt« eine neunköpfige Kommission zur P rüfung 
der Anklage. Dte Kommission hat nunmehr ihre Auf 
gäbe erledigt und die erhobene Anschuldigung al» un 
begründet zurückgewiesen.

—  D ie  K o s t e n  d e r  R e v o l u t i o n .  Im  
Schatzamt zu S . Paulo wurde zur Deckung der durch 
dte Jultrevolutton vom Jahre 1924 entstandenen Au» 
lagen ein Sonderkredit von 1 500 Conto« eröffnet.

— J n d t a n e r ü b e r f a l l  I n  Campina» do 
Rio Gurupy, Staat P a rä .  griffen die In id taner eine 
Bauernfamtlie an. töteten den Vater und eine Tochter 
und verwundeten den 28jährigen Sohn Durch diese» 
Vorkommnis alarmiert, haben sich die umliegenden An 
wohnet zusammengeschloffen, um weiteren Indianer- 
Überfällen vorzubeugen.

—  M e d i z i n i s c h e r  K o n g r e ß .  I n  P orto 
Alegre sind Fernando M agaibä r, und M iguel Couto 
eingetroffen, um am A-rztekongreß teilzunehmen. Die 
Eröffnung fand im Tdeatro S  Pedro statt. Professor 
M iguel Cauto führt den Vorsitz

— E r h ö h u n g  d e r  B e z ü g e  de r  K o n g r e ß  
M i t g l i e d e r .  Die Ftnanzkommiffion de« (Senates 
befaßte sich mit dem von d»r Deputtertenkammer ge 
nehmigten Projekte der Erhöhung der Bezüge der 
Kongreßmitglieder. Vesoucio de Abreu bekämpfte da« 
Projekt und wurde von Sampaio Correia und Feiippe 
Schmidt unterstützt. Bueno Brandão sprach zugunsten 
de« Projekte» und hatte die Meh heit der Kommission 
auf seiner Seife.

—  A b g e l e h n t .  Der Bckerbauminister fragte beim 
Rechnungshof über die Zuläfftgkett der Eröffnung eines 
Kredit--« zur Bekämpfung der in verschiedenen südrio 
grande» ser Muntzipien herrschenden To llw ut unter den 
Viehherden an. Der Beichrid fiel ablehnend au».

— K r e d i t  Der Buni-eepräsident eröffnete einen 
Sonderkredit von 178:948)000, bestimmt zur Ausznh 
lung der Entschädigung für dte im Jahre 1923 requi 
rterten Flußfahrzeuge im Verkehr zwischen Itasahq 
und Blumeau. Hoffentlich denkt man auch bald an 
die Entschädigung für dte während der Revolution 
requirierten Automobile.

— D e r  F a l l  F r o l a .  Conde Frola ist nach sei­
ner Flucht von Bord de» französischen Dampfer« .J p g  
nema* noch nicht aufgefunden worden. E» heißt, 
befinde sich in der französischen Botschaft.

—  D te  H e i m k e h r  de »  t o t e n  B o t s c h a f .  
t e r ». Dte auf dem Friedhofe von Prazere» beigesetzten 
sterblichen Hebertest« de» seinerzeit in Portugal ver­
storbenen brasilianischen Botschafter, Dr. Fontoura 
Lavier wurden dieser Tage in Lissabon an Bord de, 
brasilianischen Dampfer, .C uroe llo ' gebracht, um nach 
Brasilien überführt zu werden. Dte Behörden und 
die in Lissabon beglaubigten auswärtigen Diplomaten 
gaben dem Toten da» Ehrengeleit« vom Friedhof b i, 
zum Hafen und schmückten den Sarg mit Kränzen 
und Blumen. Der Dampfer .L u rv e llo ' stach am letzten 
Freitag ln See.

— Z e r s t ö r u n g s w u t .  I n  den Seitengalerien 
de» Kammerpalafte» der Bundesdeputterten wurden von 
unbekannter Hand fast sämtliche Sessel, alle» schwer« 
kunstvoll gearbeitet« Möbelstücke, mutwillig zerschnitten 
Hoffentlich gelingt e«, die Frevler zu soffen und einer 
gehörigen Bestrafung zuzuführen

— D r .  M e i l o  F r a n k o ,  der ehemalige Botschaf. 
ter beim Völkerbund, ist an B rrd  de» Dampfer» An- 
de»' in R io eingetroffen. '

— U e b e r f o l l .  Im  Kasino Betra M a r ,u  N io 
feuert« Francisco Pereira Porto fünf Reooloerschgn, 
auf den rtogravdenser Deputierten Generat F lore, da

Un g l ü c k »  * “ J^'gjtonfe Setrote
I «  Santo, wurde«
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,<öße8 « ‘ n nVe r "  H í d e r  F i n a n z l e u t e  Die i.
Berlin  tagende Konferenz der Hochfinanz E n«**, j  
«merika. hat die Aufmerksamkeit weiter Kreis« 
besonder« dte Industrien leben den Resultaten blefo 
beton per. arDfaCm Interesse entgegen.

- F i n a n z - T r u s t .  I n  B erlin . Pari». London 
, v q i,ro Park wurde ein Manisest de, fo fo . ' 

Honatcn Finanztrufte« veröffentlicht. Dieser au, <Ul0, 
K e n  und amerikanischen Handelsvertretern „nb 
Ä le u t e n  bestehende Trust hat. wie berichtet. 
à l  v o n  1 0 0  M illionen P fund S terling zur 
^ung gestellt zu dem Zwecke, «« len zu kaufen, £  
Kursstörungen zu vermeiden und die Zahlungen 
Irfien Gläubiger- und Schuldner-Staaten zu erleichtern 

„® ,n - - -8 6 -1 *  d-n
Handel und verurteilt die Zollschranken sowie die 3m-  
nort- und Exportverbote.

Das Manifest des flflnatig*Ituttes ist von bett 5(, 
deutendsten Vertretern der Banken der Industrie u«b 
de» Handel« unterzeichnet und weift 181 Namen 
(c. find 4 Nordamerikaner. 42 Engländer, 9 Deutsch, 
9 Franzosen. 14 Belgier. 16 Holländer, 10 Tschechen̂  
7 Dänen. 12 Ita liener. 16 Oesterreich«. 10 Ungarn, 
4 Polen, 2 Rumänen. 9 Norweger, 8 Ruffeu, g 
Schweizer.

L o llan d . K a i s e r  W i l h e l m  und seine angtb. 
lich beabsichtigte Rückkehr nach Deutschland bilden mit, 
der da» Gesprächsthema der Telegraphenagentareii. 
Ein Telegramm au« dem Haag berichtet: Die hollän­
dische Regierung ist ernstlich beschäftigt mit den Absich, 
ten de» Ex Kaiser«, nach Deutschland zurückzukehren, 
und man glaubt, daß er von einem Augenblick ans 
den anderen diesen Entschluß fassen könnte. Der Eh,s 
der holländischen Zollbehörden antwortete auf ein, 
Anfrage hin, ee sei kein G rund vorhanden, den (h- 
Kaiser am Ueberschreiten der Grenze zu hindern. ,3ch 
würd« ihn passieren lassen.' sagte er, .w ie ich jeden 
anderen Ausländer dte Grenze überschreiten lassen 
w ürde.' Dte deutschen Grenzbehörden haben eine ähn­
liche Auffassung.

Oesterreich. M s g r .  S e i p e l  hat eine floall- 
tionsregterung gebildet Sei« Vizepräsident ist Ding- 
hoffet. Finanzminifter Kienbock. Uterricht,minist« 
Scbmitz.

Polen. H a n d e l s m a r i n e  Die polnische Re­
gierung hat ein« bevollmächtigte Person nach Pari, 
gesandt, um über den Ankauf von Handelsschiffen mit 
einem Gehalt von 60 000 Tonnen zu verhandeln. 
Der Handel Polen» nimmt infolge de« englischen 
Kob'evstreik« einen immer größeren Aufschwung

Belgien. M  a t t e o t t - D  e n k rn a l. Die Sozia­
listen haben dem italienischen Deputierten Mattecsi, 
der bekanntlich seinerzeit in I ta lie n  ermordet wurde, 
ein Denkmal geletzt, da« jetzt feierlich eingeweiht wurde. 
Bei dieser Gelegenheit hielt der Minister Vanderveide 
eine Rede. Der italienische Botschafter begab sich spä­
ter zum Ministerium de» Aeußeren, wo er eine län­
gere Unterredung m it dem Minister batte. Obwohl 
nicht» von den Verhandlungen in  die Orffentlichkett 
gedrungen ist, nimmt man an, daß er sich über die 
Rede de, Minister» beschwert hat. die er al» gegen 
die jetzige italienische Regierung gerichtet auffaßte.

Ita lie n . W a s s e r f l u g z e u g  g e f u n d e n .  3m 
J u n i stürzte in der Gegend von M arina  bl Pisa bei 
Flugversuchen da» Wasserflugzeug ab, mit weichern 
M aiquiz de Pinedo seinen F lug um die Welt untrr- 
nehmen wollte Bet dieser Gelegenheit verlor der M»' 
I r Conti sein Leben. Jetzt fanden Fischer da, netto- 
re» gegangene Flugzeug, konnten e» jedoch nicht bergen.

—  K o h l e n m a n g e l .  In fo lge  de» englischen 
Kohlenstreik, fehlt e« in ganz Ita lie n  an Kohlen. 61« 
Anzahl Fabriken haben bereit» geschloffen, und viele 
ander« erklärten, daß sie schließen müßten, wenn sich 
die Lage nicht innerhalb einer Woche ändere.

—  M u s s o l i n i  hat dt« Order erlaffen, daß >«' 
niger fasiistische Reden gehalten werden tollten, die 
wenigen müßten aber um so inhaltsreicher lein. viel« 
Bestimmung tritt mtt dem 1. November in Kraft. Er­
klärend fügt Mussolini hinzu, dte Reden sollten lei« 
motorischen Meisterstücke sein, sondern reich an Inda» 
und womöglich mtt statistischen Angaben versehen an- 
statt m it rednerischen Floskel». ,

Grohbritannien. E n g l a n d  u n d R u ß l a » « -  
Dem Vernehme« nach ist der Sowjetbotschafter 
, mlt dem Letter der Englischen Bank in Verband 
mngen getreten über eine Ftnanzverständigung

Un™, Rußland. Auch soll «raffln mit onto«* 
«flitschen Ftnanzleuten Unterhandlungen angeknüpft 

Meldungen haben in London 0IO& 
Sensation hervorgerufen.

D e r  K r e u z e r  A  da  ma  st o'- 
ton f t " . « , *  b tr Regierung.übernahme de.

0n f lu i* vertreten soll, hat seine 8e& 
-o »  R io angetreten.
s in n « .!!“ " *  V u l k a n - A u s b r u c h .  A uf der 3"ft 
1  StSb,,m^ ben ^ r c h  den Ausbruch eine» » " A  
Lebe« «n ... und S o ro betau  zerstört.

»rn de« Fuß de. » u " ° "

*u D ' r P a n n m e r i k a n i s c h e K o n  f' '  ‘ j
amerikanisch'« Nordamerika» und oüet „
eröffnet m n  k ^et erschienen sind, ist in _ 
6«"ojofo wu,bn,  m ,* l,on‘ l*e  P ° V d " '" ° '

S tu b o . (E in 8? *  V'üsidenten erväblt. tz«.
oonno unK IT , <6 r oe r r »  U n w e t t e r  h«' 
de« Oftut |o *« mfl^ Unfl heimgesucht und groß'" . Ifl,
-»«" a? 1* » " “ - " r i , v
den von r L  l ‘ : n - 300 Verwundeten und
kann jedoch «D * . *  X>ft Sachschaden ist
mtt geladen«. abgeschätzt werden. © zi«
Straßen der st« ^ ""ehren patrouillieren b" 
und P lü n d . , . ^ ° b' und haben Order, alle be

An Einzelb-I? *,ro llck)ten I ,  dtotduen zu “  
drt der 7* ü b t t  da, surchlbare Uvwei g,r
leute de, ,olaenbre = Da» Denkmal s ,#(.

- * * * •  - M a r in « ' stürzte infolge de» -A,s> 
U«d brach in  fünf Teilt. D "

möglich die zahlreichen Feftgäft, fasse« konnte, bl« al», Cunha ab, glücklicherweise ohn« za treffen.
" n - zusammen“
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i . «  R à m ê  ,®  g , Â
- ° c h "  u . b

X=u- Zkom.patz

w u rd e , V tflô rt D l» niedrig gelegenen Stadtteile He»
t̂ipt.  V “ u r in 8f ,a ufener Tran«!,»»« ! n»Mn ,  ® ° ^ í t ; 2 0 0  Häuser Rrb eingestürzt

JJJinpfer_í r̂ . unb Einig» kleinere Rüfltnbamn*  ̂ i ? * * «  Ö* e M a a t e n .  V e r b r e c h e n .  D ie zahl-
.,«aen zu Grunde. (Ein an h . ,  a ,. ^ .  -  - amp* Í “ l* en verbrechen und Raubübrrsölle, die in der letzten

^fett am hrllichien Tage in den verschiedenen Gegen­
den de, Lande, ml« kaum glaublicher Fr-chhelt verübt 
wurden, haben dir Aufmerksamkeit der Regierung er-

L « .  ° ° »  1 " - " °  - n >  >1.  o n i l l a . n  i » , , ® ? , !

T e i l h a b e r
bl«,, ((«anzielt« Beteiligung oi« au

f l ,» ,  für »«n Sflgewett m it Rlstenfabrtt, 
K ,m rtflfl4» i‘ " "d  Möbelfabrik mit n.o.n 

,r»eilenden Malchin,n, gesucht $„11 
andere «eschüfts ober ®runb|tüde 

u 1oDton9 genommen. Zu ertragen durch WJ F ra n z  P lnno tc  
«jaoeoi ( Sthlnßpnnft de» Sonde«),

" f ln  D iennttnädchen
lochen kann, für hüuslich« « tbe l. 

Lj elrb gelocht 2266
^  Rna S io  g ta n riito  37 

übet der Lithographia Progresso.

^ a u j u ^ i t e v
sucht S tellung. U e be rn im m t 
t uch Bauten a u f  Fazendas, 
ffrniessungen u n d  Bewässe­
r e n .  Näheres in  de r Ge­
schäftsstelle ds. B l. 2257

"Eine schöne C hacara  
- ttiB ftl jn oertonfen, evtl. zu verpachten. 
Í  ertragen 2266

Avenida (landido de Abreu 76.

Mädchen
14-16 Jahren für de, Nachmittag, 

«bitt. iLeichte Hausarbeit bei 2 Personen.» 
F ra u  W inken»

Aua 6ete de Setembro 33 t. ' «-

)« verkaufe«
j gal erhaltener Sportwagen.

Aua Floriano Peixoto 67.

reg«. D ie Behörden studieren neue M aßnahm en gegen 
die Verbrrcherbavde,. die llch von Tag zu Tag ver­
mehren und immer dreister vorgehen. Unter anderen 
Maßnahm en w ird vorgeschlagen, trbenslängttchr Ge­
fängnisstrafen aus Räubereien zu letzen.

Die Banditen, weiche den Postwagen in N ew  J e r­
sey übe>fielen und 3 0 0  0 0 0  D o llar erbeuteten, konnten

E m pfeh le  dem werten P u b lik u m  fü r  d ie  bevorstehenden

noch nicht entdeckt werden.
—  D a »  U n w e t t e r ,  da« die Rüste uu< Ruba  

heimgesucht hat, wüteie auch wieder an der schon vor 
Wochen schwer geschädigten Rüste von Florida. M ia m i,  
da» stch von den letzten großen Sturmschäden noch 
nicht erholt hat, wurde wieder hart mitgenommen, 
d«sonder» die Hasengegend hat schwer gelitten.

Mädchen
D  da» Geschüfi gesucht.

Casa P h o to -A m a d o r  
Aua Barão do Rio S te reo  136

H o lzp erlen
H verschiedenen Größen und Farben, ge- 
tfgnet fflt Somptnidjltme und dergleichen, 
fcftd gut und billig  2263

K n o p f fa b r ik « O u a r a n y >
Rio Regro — Paraná.

Uhrmacher- Werkstätte
H e in r ic h  S au er

b e ío n d í“  V ° lk - '"« •
• "  I r , Ä n  t e - "  '

w irk V n t? ,h i B to 1} 8* m agonanregend , 
b e? u h i„e n H r T ,lc ro n d - iB* n a h rh a ft
KOgen H ^ n , -  rn lre ibe nd - 8ohütz‘ 
ka fkunJ ^  ^ re ,'m d A tcrlenver- 
H erva  M«t b lu tro ln lgend, kurzum  
anndhou ein M itte l, die Ge-
zii I ro t i - Zu O rd e rn  und das Leben 
b e s t ä t ig e n d "  ^ DieB können  »He
m a r rs l?  ' ® dcn  M * ‘ °  »I» «Chi-m a r ra o . m o rg e n s  n ü c h te rn  und  um  
a U h r  n a c h m itta g s  nehm en. j
f r « o J 8l/ nn i} ' ig  einen A rz t zu be­
it ■ « £ ? ’ denn  es g e n ü g t zu w issen, 
aass In  den Gegenden u nse re r Lan- 
i.n ^ R re?ZGn w o d o r M ate v e ra rb e ite t 
u n d  a ls  ausch liess llohes tä g lich e s  

O ebraueh  Is t, S c h w in d ­
sucht, E p id e m ie n  o d e r ansteckende 
K ra n k h e ite n  u n b e k a n n t s ind  Diese 
e ine W a h rh e it g e n ü g t, das V o lk  zu 
ve ran la ssen , dem  G ebrauch  des aus­
lä n d isch e n  Tees zu en tsagen, d o r 
ausse rdem  se hr teue r is t. ko s te t 
d o ch  1 K ilo  davo n  4o$000 und  n u r  
100 G ra m m  schon 48500 Paranaen- 
se r | B ra s il ia n e r  im  a llgem e inen  ! 
g e b ra u c h t m it  V e rtra u e n  unseren 
gesegneten H e rv a  Mate, den d ie  Na-

  t u r  unse re m  Lande  g eschenkt h a t!
221s * H e rv a  M ate g ib t  uns G e su n dh e it 

' u n d  K r a f t ! und  tro tz d e m  g ib t es 
sov ie le  L an d s leu te , d ie  d ie  h e i lk rä f­
tig e n  W irk u n g e n  unseres M ate n ic h t 
kennen  !

T ro tz  se in e r v o rz ü g lic h e n  E ig e n ­
scha ften  w ird  u n te r  M ato m issach ­
te t, aus dem  e inz igen  G ru n d e  w e ll 
es e in  h ies iges P ro d u k t is t u nd  m it  
g e r in g e n  K osten  fü r  je d e rm a n n  e r­
re ic h b a r  is t. denn e in  ganzes K ilo  
d ieses h e rr lic h e n  Tees, sachgem äss 
z u b e re ite t und  ln  O rig in a lp a c k u n g  
fe in  a u fg em a ch t von dem  u n te rn e h ­
m u n g s m u tig e n  In d u s tr ie l le n  M anoel 
A zevedo  Macedo in  den H an d e l ge ­
b ra c h t, k o s te t im  K le in v e rk a u f n u r  
2 S 5 0 0  b is  8SOOO.

H e rv a  M ate, M a rke  «T e ixe ira  Soa­
res», is t  zu haben in  d e r itu a  R ia- 
chue lo  69 und  au h in  anderen bes 
seren G eschä ften . 2181

V e r tre te r  in  C u r i t y ’ -a 
M n n o e l  t ' y r l a e o  « In  C 'o N tu  

Rua C on se lhe iro  B a rrad a s  96.

‘ J e x e x t a ^ e
der

Demtemhs© Z©it iit©m
die w ir Ihnen zum Bezug empfehlen ivnnen :

Bezugspreis für 6 M onde

3162

2S60

stiuführung sämtlicher Reparaturen an 
Uhren jeder Art zu müßigen Preisen 
Sarantle |ür gute A rbeit Wanduhren 
ottben auf Wunsch abgeholt und zo- 
rfldgibtacht. 2246

R u a  I t a r a r é  2 9  
dich! bei der Rua Assunguy

Internat Villa Margarida
nimmt Schülerinnen hiesiger Schulen 
ml. sowie erholungsbedürftige Rinder 
nnb junge Müdchen, und solche, die 
Och in Nähen, Handarbeiten, M usil 
a|e. vervoillomntnen wollen 

Beste Berpslegung, gesunde Wohn- 
anb Schlofräume, große. Hall» und 
Seiten in freier Höhenlage.

Initunft und Referenzen durch 3180

Frau Mag. Mirtseger.

B a til — C u r i ty b a  — P a ra n á

Roo Gonçalves Dia» 7.

y . o ^ z ^ \ ã u s e x
in  e in fa ch e r, sp a rsa m e r Bauweise 

: Im  R u n g a lo w ly p , D achk o n s t ru k tio - 
. nen je d e r  A r t  b is  zu 30 m Spann- 
. w e ite  ohne  S tie le , T re p p 'n ,  Fuss- 

böden, D ecken l ie fe r t  b i l l ig s t  in  so­
l id e r  A u s fü h ru n g  »208

F ra n x  JPinnoic 
A rc h ite k t , S p e z ia lis t in  

H o lz k o n s tru k tio n e n  
Juvevê

(S o h lu s s p u n k t des Bondcs) 
P o s ta d re s s e : A geno la  de Juvevê

Die Bergstedt <Monatsblätter f. Geist n Gemüt 
Bidliothet der Unterhaltung, u d. Mislen», gebunden 
Buch für Alle <Illustriert« Famillenzeitichrist)
Das Echo ( « id t  der Au»Ianddeuischen) 
Illustrierte Zeitung, Berliner

„ Hamburger 
.  „  Deutsche

Leipziger
Dl» Gartenlaube IFamIIIen-Wochenschrist)
Die Jugend (D a , B la tt für Satire und Ranft)
Der Gute Ramerad (Ilius ir. Rnabenzeitschrift)
Da» Rrünzchen <2üusir. Müdcheiizeiischrift) 
Rlodderadatsch tW itzdlatt)
IWeggendorfer Blätter «Humor für Alle) 
»teriam» Universum (Belonnte schöne Wochenschr )
Unser Schiff (Jllustr. Monatsschrift für die Jugend) 
Die Woohe (S llu fti. Famllienschrift fü r Alle) 
Deutsche Modenzeitung (Für die Hausfrau)
(Eltgant« Welt <>Für die Dome)
Handarbeit und Wüsche (F ü r dl« Fleißigen)
Mode und W its c h e  (Fürs Hau»)
Rindergarderode ^Monatshefte)
Kosmos (Handweifer f. Naturfreunde, m. Buchbeil - 
Musil für «Ile (Monatshefte für gute Musil) 
Photographie für Alie (F. d Freunde d Lichtbilds) 

u s. w.
Preise infolge der Rursschwankungen freibleibend, 

lung. Portofrei. Für (Einschreiben mehr SOO Rs. für 
Zahlungen in Bole postal, od SB'rtbrlef, od. Scheü ) 

Bestellen Sie umgehend, 
treffen, b e i:

São Bento  —  E stado

SfiSnoO 
188100 
188000 
158000 
188000 
108100 
88000 

608000 
258000 
448000 
18 8000 
188000 
268000 
31-8000 
388000 

68000 
368000 
168000 
288000 
108000 

7S000 
78000 

158)00 
KSOOO 
128000

Dorauszah- 
die Nummer.

damit die ersten Hefte rechtzeitig ein- 
2254

de S anta  C a th a r in a

den Besuch m e ine r B A R - R E 8 T A U I t / k X T E  a u f  
Ecke T ra ja n o  Reis u n d  Conselhe iro B a rra d a s  143.

j t i ta n V x c a  C fx o p s  u tvd
F üh re  eine gute bü rge rlich e  Küche zu m assigen P re i­

sen. —  E m pfeh le  fe rne r separate Z im m e r fü r  G esellschaften  
u n d  Skatsp ie ler. 22 42

.Jeden SaniHtag u n d  Sonntag

pxxxna Spxesafotaketx. ~52*|

ä PEST
m it dieser schrecklichen Seuche wird „ÄEay- 
© rle  B o o n e k a m p “ , hergestellt aus den 
edelsten medizinischen Kräutern und Wurzeln, 
schon fertig. Halten wir unsern Magen in 
Ordnung u. trinken „ M a y e r le  R o o n e k a m p

^ x x m a  5 ^ e \ s s z e u ^ e
W eltm arke  K e rn -A a ra u  —  b i l l ig s t  bei

5 U t> e tk o  ^ a e d e x
R ua 15 de N ovem bro 77. . .  C u rity b a .

2171

Tel-phonnummer

tiS lt ill. p t io lu g i .
Am ateurs erha l­

ten den zum Photographieren 
nötigen U n te rrich t. Dunkel­
kum m er steht g ra tis  zur Ver­
fügung. — Im p o rt a lle r A rten 
von Apparaten. Bestandteilen, 
Chem ikalien, P latten u Pa­
pieren. — Grosses ’Lnger ln 
Kni tono und A lbum s

IH enstm ädchen  
Ist auch lochen sann, gesucht

Rua D r M uricy  101, Sobr 
Guter Lohn.

2248

Gesehä/tshau»  
wt BTohnnng in  vermieten Gelegen in 
Wt 2247

Rua São Francisco 66.

®15 D eutscher 
Jahre, 2 Jahre als Tischler gelernt, 

Jcht Stellung zur weiteren Ausbildung. 
Offenen erbeten unter t i r  1 9 2 6  an die 
•iffltar des Blatte». Rua S . Francisco 41

lDifttstmäödjftt
»dchei amp lo^en kann. gesucht. 2231 

Rua lonselheiro Barcada» 166.

T ü c h t ig e r  L a n d i c i r t  
Mlong der 40, sucht die Belannischaft 

Dame zwecks späterer Heirat. Gesi 
Offerten umer B  K . 2241  an die <E*P- 
•leses Blottes.

B a a p l  ä tze
auf trockenem und ebenem Gelände, sowohl 
von der Portão- als auch von der Semi- 
nario-L in ir leicht zu erreichen, sind äußerst 
b illig  zu verkaufen. Zu unterhandeln mit 
dem (Eigentümer 2149
D r. F ra n c is c o  de A tevedo M acedo  

Roa 24 de M a io  38 — üuriiyba

W egzugshalber b il­
lig  zu verkaufen.
E in  K a ru s s e ll m it  6 D o p p d s it ie n . 

E ine  B lech k re p pm a sch in e  m it  Zu  
b e h ö r fü r  W a sch b re tte r-M a s s e n fa ­
b r ik a t io n . E ine  neue Ilu h ls c h le i-  
fe re ie ln r ic h tu n g  E in  neue r S o rve t- 
tchandw agen  m it  dop p e ltem  A u fsa tz  
E in e  B ü o h s flin te  16 x  9,3 m it  M u­
n it io n . E ine  schw ere  go ldene  O hro - 
n o m e te ru h r  m it  S ch la g w erk , Tage, 
D a tum , M onate  und  M ondphasen 
anze igend . 2 Landm essapa ra te , 3 
Bände «O llz H e ilkun d e »  und  ver­
sch iedene w isse n sch a ftlich e  W erke , 
e ine  G u ita rre . 3 e rs  k lass ig e  Oelge- 
m ä ldo , K ris ta lls a c h e n , P o rze lla n  u 
a ndere  H an sg e g -n s tä n d e .

F ü n fz im m e rw o h n u n g  w ird  bei 
U ebernahm e e in ig e r  M öbe l abge 
geben. J23o

.João B ro n ze l 
Rua da M is e r ic ó rd ia  30 B.

Lavanderia a vapor e ehimica, Desinfecção

" „CYSNE“
Machen Sie einen Versuch, und Sie werden unser s tänd iger. 

Kunde bleiben.

O a r c i i n e n s p a n n e r e i  j
nach dem modernsten Verfahren. Garantiert schnellste sow ie ! 

sauberste Abfertigung.
A rbeit und Preise konkurrenzlos.

' Die Wäsche w ird frei abgeholt u. schnellstens wieder zugestellt. 
A v e n id a  A n su n g o y  N r .  1 4 6 .

K i M l u l t  — G o e r i  -  A g f i»  —  T ^ u u x  n n i l  F l  In a

Chyla Ar
Rna B a rlo  do Rio Branco 

Caixa poaml «8 — O nrltvoe
(36.

P.i: a r *
2057

. T u r  B i e n e n z ü c h t e r  t  
*MUoebenprt||en, neue und gebrauchte 
schleudern preiswert zu haben in der 
**kmtnca Modelo von 2240

Jo rg e  W ie sen th a l 
Rio Negro.

Parco-Anno Boin
»ehende Gartenwirtschaft, 1‘ , km  oom 

?*bipio| gania entfernt, mh 45 Morgen 
großer Weid«, großem Obstgarten, 

Tanzsoal. ist m it Bananen-
Talung, Wohnhaus und Stallungen 

iu  verkaufen Näheres zu er-
'«hm bet 2289

A d o lf  F ie b ig , Hansa

. Je leg ratm n !
fcJJ* Gelegenheit für werdend« Imker
2 %  Schwü-m«. schwarze und gelbe

bfHf ftctnlnlrAiifT.
1144

schwarze 
.••»"», bell, Honigirüger.
**  ertragen bei 

ß A d o tp h o  N e s tle r
Guaiberto 11 • —

H och e in

, ^ » x s c M e x
o/T * ° f ° r t  w i r d  g e s u c h t ,  f ü r  

* v o r k o m m e n d e n  A r b e i t e n  
Q ^ u e r S te l lu n g  
^rvejaria  A tlantica.

alle
S c h o r n s t e i n f e g e r  

Schornstein- und Herdreinigrn und 
Dachreparaturen werden gut und billig 
ausgeführt. 2176

E d u a rd o  Hesse 
Z u  erfragen Padorio Lscrelia, Rua Tom- 

mendador Arauso 89, und im Iheatro
H a u e r , ________ ________________

Rompletter, großer, moderner 2a07 
K in o a p p a ra t  

Ist b illig  zu verkaufen.
Näheres Avenida L u i, la v ie r 19.

(donftlta ria )_____________

Otto Poppendieck
J u r is c o n s u ltu s

trüberer Deutscher Rechtsanwalt.
Sachgemäße Railerteilung 

Rua 16 de Novembro 66, I I  «ndar.

2080

Dienstmädchen
oder alle instehende Frau 
so fo rt geeucht.

Rua Colombo 14

fü r
2234

O e M c h i i / t m  - E m p f e h l u n g  
,  a lo ff njflfl« °°n  608001) und
(luritybo. roJ ^ a|}|0Bf oon 31-8000 an |oo)l« R ^  

9 0 2 5  i'üm« und Damenmünt.I- Guterê S'tz und 
3 - J O  Verarbeitung w ird garantiert 220«

Oossoto, Cortao 7 i 
(bei Francisco Frurt).________

G e s u c h t
«sAfswr ml! 10 oder mehr Tonlos 

*m ,íf_ ÍL  Industrie Schcisiiiche Angebote 
unter R- S /S S  an die (Eipedition die­
ses Blattes erbeten.

yxãtxte uxxà âtmexx xu 2193 
JVUex̂ xexÛexx uxxd JVitexseeUxx.

N a tu r k r  Unze in  a lle n  Pt f is la ge n . B lu m en kränze  m it  
P alm ioede l (P a lm as). Lose B lum en nach  B e d a rf. G ros­
ses Lage r in  S ch le ifen  un d  Fransen. Jtietallkränze  

zu F 'abrlkpreinen in  grosser A usw ah l.
Z u  nonsligen Festlichkeiten  :  B lu m en kö rbe  in
verschiedenen A usfü h run ge n , B rau tbouque tts  u. andere  
B lum enkränze , B lu m en  in  Töpfen u. s. w. e m p fie h lt zu 

b ill ig e n  Preisen
B R U N O  S C H ID Z IG

„I^oja F lo ra  P a r a n a R u a  R iachuelo  N r. t í í  
gegenüber der Casa F a v o rita .

-stara:-

Achtung !
Landwirtschaft! T riften ,, Milchwirtschaft, 
auf 8 aiq. großer Pvchichacara, 30 M i-1 
nuten von der Stadt, m it fester R und-1 
Ichaft, ist zu verkaufen Auch für Neudeut-, 
Ich« passend, da Sprachkenntnlsse nicht er­
forderlich. Rühere» Im Geschäft von 2183 j 

F r i t s  O ro th e  >
hinter dem Municipalfrledhof. I

8T" Schreibe übe ra ll n u r m it

Rhein m etall

D e r  P u p p e n d o k t o r 66
höchste Z e it ist, alle Patien-macht aufmerksam , dass es 

te il in die bekannte

„Pnppenkliuik“
je tz t schon zu bringen. Grosse A usw ahl in Spie lwaren u.

Christbaumschmuck
zu staunend b illige n  Preisen e ingetroffen. 2222

F l tW Z  N K I,K M ( K  \
R a a  B i t r ü o  d o  R i o  B r n u r o  5 5 .

Freie Reise _
nach Europa bekommt derjenige, welcher den richtigen

Kalender für die Dentschen in Brasilien
kauft von Rotermund & Cia.

Zu haben bei
M a x  R o easn cr &  F i l l i u s ,  F ie l» . 

Rua São Francisco Nr. 36.

2 17 7

Deutsche Kolonie „ßonum-Limeira“
Staat Paraná Mumzip Guaraluba, Station 
M orrcttcs, b a lin lin ic  und Auloslrassc : C uri- 
lY b a -M o rrc tc s -P n ra n a g n á . Von M orrc lcs 
nach M orro -A llo . dann bis M itte Lim eira 4 
stunden — gesund, fieberfre i, fruchtbar 
vorzüg liche r Absatz. -  Herrliche Kolon ie­

lose zu 10 A lquciren — 100 Morgen.
s tE "  Auskunft e r te il t : 2076

Boi.um Tinges Cia.
Avenida Dr. C ondido de Abreu 76 

__________CURITYBA — (Paraná).

ET-odÍu

Dieses einzige sichere M itte l zur 
Vertilgung der ekligen

B a r a t t e i l
erhalten Sie in allen Apotheken vnd 

einschlägigen Geschäfte.
Goldene Medaille — S .^Paulo 

M ürz 1926. 
Hauptniederlage: 

D r o g i t r l i i  N u  I n n »
Turiiyba  2064

Prospekte und Preise du rch  
den V e rtre te r 2074

C arl W ahle, B lum enau 
Estado de S anta C a th a rina

U n te rric h t
in Sprachen, Dvmnasialfüchern, Handels 
Wissenschaften (Rechnen, Buchführung, Sie 
qraphie). z08i
Tinzelunierricht. M T  Abendkurse

Rua 16 de Novembro 86, 2 Andar.

Deutsche Pension
R u a  M a r  sch a l D eodo ro  81. 

Oute Küche. B i l l ig s te  Pre ise

1071 dmitavo FaupcI.

A 100 rs. pro Quadratmeter.
F ü r  diesen P re is  s ind  108 900 qm  

gntps P fla n z la n d  m it  W a ld , Mate- 
bäum en, P ln le n b ä iim e n , W onnhaue, 
gu tem  W asser, um geben m it  D ra h t 
und G raben, an sehr g u te r  Ver- 
kehrss trasso  fü r  W agen und  A u tos  
gelegen, h e rr lic h e  Gegend zum  W o h ­
nen, '/« b is  i  S tunde  e n tfe rn t, zu 
ve rkau fen . A u s k u n ft e r te il t  2z09 

Casa B iche ls  
Rua 16 de N ove m b ro  N r. 70.

E in  Z itn tnerttte irard
und «in perfekter Reliner w.-rden für sofort 
im Hotel Johnscher gefnchi. 222b

K I m  C l i a l e t
neu, in der Rühe des deutsch «o. Friedho­
fes, für Rs. 9:60 8000 zu verkaufen. Zu 
erfragen oon 6—7 Uhr im Tkuto-Brosil. 
T u r n v e à  8147

ergibt die be­
sten Resultate.

Bei Anwen­
dung von Teil 
backpulver ist 
Misserfolg aus­

geschlossen.
3109

gesucht
P o lo terleh rlittg  

Rna J to ro iü  48.
2282

H e r r
gesetzien Alters wünscht möbliertes Zim- 
mer zu mieten Adressen unter Z  2214  
an die (Expedition des Rompoß erbeten

F ü r  k le in en  Hauootand  
virnstinüdchen gesucht 2179

Rna Thereza ührlstlna 18.

Steppdecken
kau ft und erneuert man 
vorte ilhaftesten bei

August Heeren 

Rua Marechal F lo riane  Pei 
xo to  67, Fabrica  de Camae 

de Ferro,

am
2076



r-t/Vuau ■; :-xnv< - *** ^  * 5*r-“

v* «toie^fc" **' 26 ÖttoH«. ltn^  
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CERVEJARIA BRASILEIRA
ÇunlyDa

2070

Zementfliesen
(Cabritt)os> 2 0 6 *

tn best« Qvolitöl ond feinster «osfüh 
runq. für Bürgersteig (Calçadas) nnt 
Fußböden offeriert die Zemeniflteßenfabrti 

Casa Heh>etia 
Raa Biet- de Guarapuava 47 — Inritpbo 
Bestellungen von aucroflrts werden promn* 

nnb gmistenbolt erledigt

Waldemar Brummt
Zahnarzt 20P‘)

Sorechstunden: von 9 bis l l
und von 2 bi» S Uhr 

Rua NIachnrlo 2 6 .

an erstklassigen deutscher, 
F rucht-, Fisch-, Oemüse etc. 
Konserven ? In  der

B A R  IDbl LL 
R ua B arão  do R io  Branco  
Nr, 77, fin d en  Sie diese in  
grosser A usw ahl. 1989

Achtung Kolonisten
Augen uns!

Ihr spart Zeit, Mühe und Geld 
durch Ankauf einer Regulator- 
Pflanzmaschine für alle jkrob- 
körnigen Sämereien. Kein Biik- 
ken, kein Versagen, handlicher 
Betrieb, erstklassiges Material. 
Bei jedem Stoss sieht man die 
Körner liegen, keine Sorge für 
fehlgehende Ernte. 2134

Patent angemeldet! 
Fabrica Porto União 

Estado Santa Catharina.
L. W einberger 
Vertreter gesucht.

Haushälterin  
Äflr den K ausholt »ine, alleinst.henden 
Herrn im 3-viern Sta T-ithart-ia» wird 
tüch igt Haushälterin mittleren SJltcrs ge- 
fuchl Oe,tece>chrr:n bevorzugt. DIestlbe muh 
al e tz urardeuen oe rich en lönnen. Sihrifil 
Dleritn unter: H aushälterin S. C. 
2201 an d. Red d. Blatter erbeten.

M  H E R V A

Apotheke — Drogerie
stIAXI.no «fc CIA.

H a u p tg e s c h ä ft :
C I B I T 1 B A  

l*raça T lradente» 57.

2075

Joinville  : Rua 9 de Março 52. 
Ponta ô r o s s a : Avenida Vi­

cente Machado 16 
Telegrammadresse : «MINERVA».

P h K rm a iF a lIa rb e»  L n b o ra lo r ln m , Herstellung eigener regi­
strierter Präparate N pe*io l-l.a i> orn i» rtiim  siir klinisch-chemischej u. 
analyhsch-chemische Untersuchungen unter Leitung von i»r. i i i r ie n -

Dr, Carlos Heliar
<La!»{» der Hamburg«, Wim« 

und Parster Hospitäler.
allgemeine Ptoaie. 

Ep«ilalb»bandlu»gen der Haut' 
Haerlranrhriten, Harnwege und 

<v«jchlechr»l«tden 2068 
Rablnet f ü r : 

Höhensonne — Diathermie  — 
Ultraviolet. S trah tm - und  
Elektrolyse (Med. Kosmetic.) 
Praça liradente« 67 (übet M i­
nerva). Sprechst. 10 12 vormitt

und von 4 -6 nachm.
Wohnung : Praça lirabtntte 1

r

hacti. Assistent des ehern. Institutes der Universität JENA Geh. Rot 
Prof. Dr. Knorr. — Untersuchungen von Blut, Auswurf. Foezes, Organ- 
flüssigkeiten etc. — Reaktion nach W ASNKit.ti ÄSN. n a v i in -  
4 . k o k (. 1 und tiE IX K 'M K  (Diagnostik der Syphilis) Bestimmung von 
Reststickstoff. Harnstoff und Zucker im Blut. — Ambardschc Konstante 
autogene Vakzinen. — Chemisch-technische Untersuchungen.
Analysen von Genüss rni t feln,  Minera l ien,  Wasser ,  etç.

Apotheken-Abteilung :
Rezepte werden sorgfältig angefertigt; Nachtdienst bei wichtigen Fällen.

M s  Aerzle stehen stets zur Verfügung. "MH 
Drogerie- Abteilung :

Ständiges Lager in- und ausländischer Präparate. Chemikalien rein u. 
technisch. Anilinfarben für alle Industrien. Grosse Auswahl in medizi­
nischen Kräutern. Chirurgische Instrumente. Gummi-Sonitälsartikel und 

^.Verbandstoffe. Parfümerien, Seifen, Zahnpasten._
~ “  *” Versand-Abteilung :

««*>•>■ r-—. ’ J E "  Grossverkauf nach dem Innern. "MO
Billigste Preise. “ :: :: :: :: -  :: :: :: :: :: Prompte Bedienung.

Z A H N A R Z T
R IC H A R D  K E M I'F E R  

Approb in Deutlchland und habilitiert 
in Brojiiien. 2U7ti

Ausmertlame schonende Behandlung 
Mäßige Preise I 

Sprechstunden 9 4 Uhr.
Bei vorheriger Vereinbarung auch auher 

dieser Zeit, selbst abend».
Rua R ateliff 11 

(60 m von der Praça Zacharias ent.)

ätita-Siiaisrik.
Regelmässiger S thnellòam pfer-O len íi zwischen H am burg , R otterdam , 
Vigo. B ahia , Rio de Ja n e iro , San lo s, São F rancisco , Rio S rande , 

M ontevideo und Buenos Aires
Nächste Abfahrten von Hão Francisco do Bul via Santos und Rio 

de Janeiro (zuweilen auch Bahia), Vigo und Rotterdam  nach Ham burg
Motor-Sohiff „ M o n te  O H v ia “ am 15. November 1926 
Motor-.lchiff „ M o n te  S u r t n l e n t o “ am 18. Dezember 1926.
Nächste Abfahrten von São Francisco do SnI nach Rio Grande, 

Montevideo, Buenos Aires.
Motor-Schiff „M onte  O liv in “ am 23. Oktober 192 6
Motor-Schiff „M onte S a rm le n to “ am 26. November 1928.
Motor-Schiff „M onte Olivin* am 6 . Jan u ar 1927.
Die «Monte-Dampfer» sind neue Spezial-Schnellschiffe der Eln- 

heitsklasse, ausgestattet m it geräum igen, gut ventilierten, und luftigen 
2, 4 und 8  heftigen Kammern, mit M essendem kaltem und warmem 
W asser in jeder Kammer, sowie mit sehr geräum igen, den m odern­
sten Ansprüchen zusagenden Speisesälen, Gesellschafts-Sälen u. Decks, 
Rauchsalons, Schreib-, Lese- u. Bibliothek-Sälen, Frisiersalons u. s. w.

Reisedauer von São Francisco do Sul nach H am burg 20. Tage.
Nähere Auskünfte, Pläne, P latzreservierung und Fahrscheine sind 

erhältlich bei den Agenten : 2128

Pílulas Medido 
M A C H A D O

Mit absoluter
S ic h e r h e it

heilen Dr. Rei­
naldo Macha- 
do’s Pillen seit 
25 Jahren alle

Allemäo TransatlanticoBanco
C J n r l t y b »

_  „ i .a |  F l o r i a n e  P e ix o to  5
B „ u  MBr<£ a lx t t  p o n t a l  1¥

„ , M h e o Uebereeel stehen B a n k  BerlU
Filia le  d e r  1 87 Mlllionen_>tioldmark
Kapital und Reaer

Ke<-bnnogeu.

„ „ p o . l l * -  — "  N « h e < k v e r k e h , .ff P|»vr»--
- v e r k n u s  v o n  W e c h s e ln

A , - . ; : " .  k .  ó n i  » n e  k e d e o . e - l e -  
? * »  P l t t l » e  d e »  i u -  u .  A u » l . . » d e » .

«rio^lehnng von W echseln  und
VernehinangHdokumenten.

K nrs-O encliitfte je d e r  Art.

Anfbewabrnng und V erw altung  
von W ertpapieren  

and
son stige  hnnkm ttssige

Transaktionen.

F röffu on g  von  
SnarkaNHen-Konteo 

1U den g ü n stig sten  B eaingungen .

2066

A a ê s  C o r r ê a  k
Caixa p o sta l Nr. 29. — Telegr. A d r . : „ B asilio1

Nào Francs»co do Snl. — J Estado de SantajCatharina. 
Albano & K rebs , Curityba. Caixa postal 281.
Theodor Wille & Cia., Santos, Rua do Commercio 47/51. 

Theodor Wille &  Cia., Rio de Janeiro, Avenida 
Rio Branco Nr. 79.

M o r t e  a ’ s  f o r m i g a s
ist der  Name eines der  besten und  s tä rks ten  Ameisengifte 
Ohne W erkzeuge oder besondere Vorrichtungen leicht anzu ­
bringen ! Eine Dose per  Post kostet 6$00U und  reicht für 
100-120  Liter verdünntes, gebrauchsfertiges  Gift. 2195 

.Fabrikanten: Dr. Diesen «Sfc Cia.
R ua 8 Pedro  1 15 — RIO.

Alleinige Agenten für die S taaten P a ran á  u. Sta. Catbarina

F , B e K i e r s  k t  <& C ia*
Avenida Dr. Vicente Machado 175 — CURITYBA.

Die beliebten 2084
Stickm uster büch er  

sind wieder eingetroffen. Vollstän­
dige G arnituren für Küche, W asch­
tische und japanische Zimmer. Ein 
Buch enthält 116 Stiekm ustervor- 
lagen in natürlicher Grösse.

Reklam e-Preis 15$000 
per Post 68000.

Casa Bichels 
Rua 15 de Novembro 70.

Für REI SEN nach
werden die[Dampfer des

Norddeutschen L l o y d
stets bevorzugt.

Sierra  Cordoba , S ie rra  Morena und 
S ierra  Ventana

führen 1. und 3. Klasse.
K öln  . .  M adrid  :: W erra  :: Weser

führen die geschätzte Mittel- und 3. Klasse.e> .ne-AUoiai.ÂTüM .

Werra 
Sierra  M orena  
Köln
Siera  Ventana  
M adrid

TOD S. Francisco
24 de O utubro

28, Novem ber

2 6 . Dezember

A B F A H R  4 8  DATEN 
TO D  Santos • T o n  Rio:

26 de O u tu b r o  26 de Outubro
7. N o v e m b e r  8. November
29. de  N o v e m b ro  90. de Novembro
1 . Dez m b e r  2. Dezember
27. D e z e m b e r  28 Dezember

D ie dreifache Zeit
lu llten Ihre Schuhsohlen , 
wenn Sie, vereh r te  Damen u. 
Herren, dieselben zu en tsp re ­
chender B ehand lung  22*6 

R na I>ezeiubargR<1or 
stlottii 59 , recht« abgeben. 
In 12 Stunden Lieferung. 

Preis 2$o00.

|  Weitere Auskunft erteilen die A gen ten :

■ Fernando Hackradt & Cia, Sättig  Ltda.
I  C u r i t y b a  :: Caixa Postal 420 :: Rua 15 de Novembro 96
I  2o72 «A Propagandiftt»-1a7:

Wollen Sic
2068

Zu v e rk a u fen
grohrr fupferner Ressel, Weinbomle mit 
Rrislallschole, iilbernr Talchenvhren, gold. 
Herrenringe, Gardinen, Do,hänge, große 
Lelnendischdecke grau. schvorz polierter 
Solonschront, waiserdichte Herrenschuhe. 
Drohe Nr 40 und Verichiedener. 2197 

Max Knoche, Masra 
Rua Dtapopoll»

Ih re  Produktion  erhöben

$ o  b e u o t z e n  Sie
die technisch wie hygienisch i" jeder Beziehung einwandfrei bergeeiell- 
ten E rzeugnisse der

S o c U d a d e  S t a p K x c a ,
Curityba  
Telephone 68

A venida  Toiio G u a l b e r t o  
C aixa Postal 79 :: Telegr. *Sonwira

Grösste und leistungsfäh igste  Blechem ballage-Fabrik am Pl*w

Blechdruckerei Lithographie
A nfertigung aller Arten Dosen fü r Konserven, Café, Tee, Bombone, M  
Honig, Pomade etc. in allen G rössen in ru n d e r und viereckiger AD 
fuhrung, unbedruckt und bedruckt vom einfachsten bis zum f 
Fat bendruck.

Spezialität: Feinst ausgeführte  Bleohplakate in Prägung.

■ ü
4 0 V i « t ' 5 B

.C5B
Völkerbund und  Kriegsschuldfrage. Deutsche, 

fronjoRiche und amerifanische «Helehrte haben an den 
Völkerbund folgenden gemeinsamen ctppeü gerichtet:

»Die Hohe Versammlung, die in diesem Huaenbllcf 
in (ßenf zusammentritt, annulliert, indem sie Deutsch, 
land in den Völkerbund aufnimmt und ihm einen 
ständigen Si(j in ihrem Rate  gemährt,  tatsächlich den 
fundamentalen striifel des Versailler Vertrages, der 
Deutschland die Schuld am Ausbruch des Weltkrieges 
zuschreibt, w i r  stellen d as  fest.

indessen das  öffentliche (ßeroiffen, d as  durch jene 
Parodie  eines Hedjisfpruebes tief verletzt ist, wird in 
dieser RIahregel der Wiedergutmachung n u r  eine ver­
spätete und ungenügende G enugtuung  erblichen. Die 
Umstände, unter denen ei»e Verurteilung ausgesprochen 
morden ist, unter M  ßachinng der Grundsätze, die in 
zivil fierten tänder i ,  dem Ankläger das  Recht abspre. 
chen, sich selbst zum Richter über den Angeklagten zu 
machen, bleiben ein zu empörendes Beispiel von Heu- 
chel«i und G ew alt ta t  um jemals diesen Rechtsbruch 
denen zu verzeihen, die dafür  im Angesicht der w e i t  
die V erantwortung übernommen haben.

E r lauben  Sie daher, sehr geehrter  Herr Präsident 
und  sehr geehrte Mitglieder des Völkerbundes, den. 
jenigen, dri nicht aufgehört haben für  die Aufwerfung 
der W ahrhe i t  zu kämpfen I h n e n  mit aller Bestimmt- 
heit zu versichern, daß I h r  Werk niedrig sein wird, 
solange S ic  nicht vollständig und öffentlich die Un. 
gerechtigkeif von ( 9 ( 9  ausgeti lg t  haben.

L ine  unparteiische, gründliche und strenge Unter­
suchung über die Ursache d"s Weltkriege» wird der 
öffentlichen M e i i i rn g  die notwendige B e ruh igung  ge. 
den. I h r e  S ad je  in es, sie vornehmen zu lasten. I h r e  
Sache ist es, Fälschungen aufzudecken, die auch heute 
noch die Geister vergiften und den unversöhnlichen 
Haß weitergären lasten. Diese Untersuchung ist nicht 
allein unentbehrlich für die völlige Wiederherstellung 
bes Friedens, fle w ird  gefordert durch die w ü r d e  und

das  Ansehen des Völkerbundes, der geschaffen ist 
durch eben jenen Vertrag, dessen verdiente Mißachtung 
er teilen muß, wenn er nicht die Satzung, au f  die er 
gegründet  ist reformiert.

Durch die Cüge hat  m an  die Geister aufgereg t  
und die Nationen veranlaßt, steh aufeinanderzustürzen 
N u r  a u s  der W ahrhe i t  wird der Friede geboren 
werden Außerhalb  der W ahrhe i t  ist ein politischer 
A ufbau  moralisch unmöglich. E n tw eder  der Völker, 
bnnd wird d as  kicht bringen, oder er wird ein 
Nicht» sein.

Für Deutschland : H ans  Delbrück. F ü r  Frankreich:  
G eorges  Demartial,  Gustave Dupin ,  M a th ia s  Mor- 
harb*, Alfred Pevet  F ü r  die verein ig ten  S taa ten  
von A m er ik a : H arry  E im er  B a rn es ."

^ E ine Tn'deckung, die 13 Jah re unbekannt
b l i e b .  A ls  ein Kuriosum i n ' der Geschichte der E n t .  
verfangen dürfte die Auffindung der Kalambo-Wastcr.  
fälle an  der Nordgrenze von Rhodesien zu betrachten 
fein. Erft heute wird nämlich bekannt, daß diese Fälle 
bereits im ^ a b r  (9 1 3  entdeckt worden sind Festge­
stellt wurden sie von dem E ng länder  Scott  B ro w n ,  
d e r .v o n  dem H anptm ann  Kelfey begleitet war .  Die 
beiden Forscher fanden ein tragisches E n d e ;  der 
Hauptm ann wurde eines T a g e s  von einem Ceoparöen 
zerrissen und Scott  B ro w n  selbst geriet in deutsche 
Gefangenschaft  und starb dort während des Krieges. 
I n  seinen hinterlassenen pap ie ren  fand die W itwe 
vor einiuer ,§eit eine P hotograph ie  jener  Wasserfälle 
mit genauen Aufzeichnungen. A u s  diesen geht hervor, 
daß man es hier mit einem der höchsten Wasserfälle 
überhaupt  zu tun hat. w e n n  man dem Bericht, wie 
er a u s  E ng la n d  übermittelt  wird, g lauben darf,  
würde sich der K alam bo Fluß an  dieser Stelle a u s  
einem ziemlich schmalen B e it  in vierhundert M eter  
Tiefe hinabstürzen. Dabei  muß man im Auge behal. 
ten, daß der N iaga ra fa l l  n u r  \ 7  M e te r  und der 
ü ic lo r ia fa l l  des Sambesi „n u r"  ( 2 0  M eter  hoch ist. 
v ie rhunder t  M eter  unterhalb  des eigentlichen Kalambo- 
Falles findet sich noch ein kleinerer Fall von ungefähr  
siebzig Meter  Höhe, w ä h r e n d  der Sambesi an  den 
victoriafällen 9 0 0  M eter  breit ist. beträgt die Ent-

n u r  unge-fernnng von Ufer zu Ufer des K alam bo  
fähr  5 0 0  Meter.

„S ein  W ort auf die G old w age leg en .“ 
Diese R e densa r t  hör t  jetzt au f ,  eine Phrase  zu sein. 
E in  w o r t  kann nunm ehr  wirklich gewogen werden, 
au f  ein Hundertstel von M il l ig ram m  genau. Aller, 
d ings nicht das  gesprochene w o r t ,  d as  im S inne  
der Physik kein Gewicht hat,  aber  d a s  geschriebene 
E in  englischer In g e n ie u r  ha t  eine w a g e  konstruiert, 
die an  Feinheit und Empfindlichkeit olle bisherigen 
Ins t rum ente  zur Gewichtsfeststellung in den Schatten 
stellt. Die w a g e  zeigt au f  d as  Genaueste den Ge. 
wichtsunterschied zwischen einem unbeschriebenen Stüch 
P a p ie r  und demselben Stürf , wenn m an  n u r  ein ein. 
ziges w o r t  mit Bleistift ober T inte  d a r a u f  geschrie. 
den hat  Sie bringt sogar d as  Kunststück fertig,  den 
einzelnen Buchstaben zu wiegen, w a s  d a s  heißen 
will, kann man s ih  vorstellen, wenn m an  bedenkt 
daß acht bis zehn geschriebene Buchstaben dem <ßei 
wicht eines fingerlangen S tü rf  M enschenhaares gleich, 
kommen. Die Wiegeresultate müssen mit Hilfe eines 
Mikroskopes von der Skala  abgelesen werden. N a tü r -  
lich dient die w a g e  ausschließlich wissenschaftlichen 
Zwecken und w urde  erst nach rund  ( 0  0 0 0  Probe .  
Messungen, die ihre absolute Zuverlässigkeit außer  
F rage  stellten, dem wissenschaftlichen Dienst überwiesen.

S in e  O rgel au s Konservenbüchsen. I n  vie.
len englischen Zeitungen w a r  in letzter Zeit  die Rede 
von einer eigentümlichen O rgel ,  die sich ein S tel lma.  
eher mit N am en  T h o m a s  Dixon in seiner kleinen 
Werkstatt im Dörfchen N o rm a n ly  w ährend  seiner 
freien Zeit konstruiert hatte. D a s  Hauptm ater ia l  zu 
dieser O rg e l  bildeten zahlreiche Konservenbüchsen 
ferner Holz, P ap ie r  und einfache M etallrohren ,  wie 
sie ihm gerade zur Verfügung standen. Bemerkenswert 
ist, daß au f  dieser O rg e l  sehr schön gespielt werden 
kann, w a s  d a ra u s  hervorgeht,  daß  der Bischef von 
Woolwich,  der den Stellmacher spielen hörte, einen 
Gottesdienst in der Werkstatt abhielt, dem eine seht 
große Gemeinde beiwohnte, die von dem Klang der 
O rg e l  ganz entzückt war .

í  u ft t g G L ck
® a t  n i c h t  h e i k e l .  (Ein kleiner Änli 

ölusse und  angelt.  (Er hat eine dicke Sock 
vorbeigehende D a m e  fragt  Ihn mitleidig 
eine gtichwollene Bocke, haft du Zahnlchm 
»Ach nee, logt der J u n g e ,  „In der 8< 
meine Regenw ürm er .  dotz mein Bruder  
klautHaut" 

JR  I ck> i I o ! Ein Fremder fragt einen 
„W o kann man sich hier ralleien lassen ? 

Vm  «  -nr Antwort.
de m e i n e n  recht i s t .  . •

m H * Ji nut elnen einzigen Schna
zur w  de.fprechrn hält er jedoch nicht, 
e i  gestellt, an tw or te t  e r :  „We* 
Schnaps getrunken habe, bin ich ein ant 

ßi k ° nn  auch noch gern ein«
D / b t  n i c h t .  E ine vo rnehm . Damei s tr„ r ,.V  "  ‘ w  t. E ine vornehme Darr 

Ä * “ . »  D - kl» S W .»
I.Í. J !1* à  «ln|0*,t Wann und 61
erbebt u* 350
leinen J  einfacher M a n n  uno o 
n l l Z  K ?  0R- M it  den W or ten  ab.

s . « * , a” “  *
m ,* « fn rn e n t Lt ä «" b ”  * dlegerkSnig ( 
fee,) • np * ^et fn Europa in einer 6  
— stleaer- **** *, n n  dort am btfi 
<1U feinem R n * ? t,U,tö  Mürktchen!" 
ganzen Rrn*»? ‘ » k ö n n te n  w ir  nich!

K i k U ?  « w ' I c h . n ? "
D u m m h „ t ° E , , o ' « k > e .  „ D u .  Daier.  K 

2  m «  „  ' '»enilich e rb l ic h ?"  
wohl | 0fltn I * r t - »Berzeihen S ie .  k 
t ln  Herr an  ® ame l fW 1

«vviel t m 7 b  N ° » b a r .  -  „Ab
N a c h d e m  n  , a n n - Klavier,

kr a u t  und  ^ ^ e s c h l a c h t e n .  5  
hastig  Q s * * ® e ,n s fü 6c essend): . £ »  
find." S d ,an i) , daß  die S d u  net

der
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